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Nr.109 Or Dex. STIGE 


TASCHENBÜCHER 





Hallo, Fans! 


Wetten, daß Ihr uns um unsere Erlebnisse im Wilden We- 
sten beneiden werdet, wenn Ihr dieses Buch gelesen habt?! 
Ehrlich, es ist schon ein irres Gefühl, wenn man Indianer, 
Western-Saloons, Goldnuggets und die Prärie mal so rich- 
tig aus der Nähe mitkriegt — und nicht nur vorm Fernseher 
oder im Kino. 


Aber eins könnt Ihr uns glauben: Wer da nicht auf Draht ist, 
kommt glatt unter die Räder! Wir als alte Pfadfinder blicken 
da natürlich voll durch. Nur unser Onkel Donald stellt sich 
manchmal ein bißchen an. Wenn der uns nicht hätte! Dies- 
mal sind wir sogar cleverer als Onkel Dagobert und kom- 
men dadurch zu einer eigenen Ölquelle. Starke Sache, 
was? 

Micky Maus und Goofy waren übrigens zur gleichen Zeit 
wie wir im Wilden Westen unterwegs. Was die so alles er- 
lebt haben, ist auch nicht von schlechten Eltern! Das muß 
ihnen der Neid lassen. 


Also dann: Auf nach Westen, Freunde, zu den Geschichten: 





Fliegende Nuggets . a Seite 5 
Der Saloon-Star _ Seite 49 
Ein wirksames PR-Mittel Seite 93 
Stadträuber auf dem Lande Seite 131 
Der Schilderstreich _ Seite 145 
Goldschuß-Goo enDampfroß-Dann Seite 147 
Besser sehen — besser dastehen Seite 184 
Der Palast des großen Plunka Seite 220 


Es grüßen Euch mit 
einem dreifachen „Jippie!“ 


Tick, Trick und Track 


Ah! Ich bin wie gerädert! 


Und Durst hab’ ich! _ 


—\ / Zum Glück hat a 
Onkel Dgoge- N 
\ schrieben, ich könnte \ 

\\ bei ihm den ganzen 


Tag pennen! 


} 
Ln 
CL) 
DL 


G 
= 


Oje! Das 


1 Wasser ist j ditkarte für Onkel 
lle! Sn . Dagos Wassertank- 
BR: \ stellen! ; 
f f | 


u /Du hast'’s nötig! Schläfst | 
E die ganze Zeit auf dem 
| \Wagen und beschwerst 
ff # dich dann, daß es 

fl dir nicht bequem 
genug ist! 


O, \ 
a if 
A 


Zi Te 
AB RN N 


| nicht, daß er dir da- 
| für das Reisegeld 


geschickt hat 


& 


' Davorn! 
Schaut mal! | 


AN = A 





aufz! Wie bei uns, wenn Das darf \f 
man am Feiertag eine A 
ffene Apotheke 


er Wilde Westen 1 f Beruhige dich! Da vorn ist \ 
e 


_ beginnt mir zu A schon wieder ein 
T mißfallen! 
ie a 





Zahlt ihr mit Nuggets Y Ich hab’ eine‘ 
oder mit Kredit “A | Kreditkarte / 


?’B soll jedem eins über- 
braten, der den Na- 
men Duck erwähnt!,. 


_Keuch! 


/ Was heißt I" 
\ denn „Hasta /I 
| j° A - 0"? j 


used 


Könnt Ihr 


"Hee, Freund! 


"PaR auf, ‘ 


Onkel 


Donald! 


icht! 




















( Aual! Was hat mich da ge- 
—T stochen? —_ 


Man nennt ihn 
auch Kompaß- 
Kaktus, weil er 
immer nach Nor- 
_ den geneigt ist! / 


Ein 
Tonnen- 
kaktus! 





/ Aus unserem Pfad- N] 
finderhandbuch über | 


wißt ihr das den Wilden Westen! 


alles? 


/ Ahal Gar nicht I Ohne di 
schlecht! Informationen da 
— drin wären wir hier | 
EB „ verloren! 





“Im Wilden Westen geht's Das da bedeutet zum 
nicht ums Leben, sondern Beispiel: Hier sind 


ums Überleben! | Indianer vorbeige- JA 
r I $ kommen! | 


WNoch nicht! Yw 

Das Gesetz” warten, bis 7 
verbietet wieder Voll- 

es! mand 


Wann ist ‘Y Morgen! Genauer “ 
% das? gesagt: noch einmal folgen sie am 
schlafen! besten, bis es 


I\ morgen ist! / 





f „Um ihre Verfolger zu verwirren, ziehen 
| die Rothäute die Schuhe umgekehrt an, 
Ja! Der Trick | | so daß der Absatz nach vorne 
„ ist uralt! - 


fallen wir 
„.\ nicht rein! 


Ye 


W 
rt 


Bind 
laß ihn ein biß-_J} 
? chen weiden! } 


le Ar SER: 
ö Sun. RT, Send 
we Ay ax 


' Durst fast umkommen, mussen 
wir ja nicht auch noch verhungern 
t_ oder? | 





| 7 Was sind das für Töne?) 
die Fressa-{ Wir wollen doch Kul- - 
N m tur in den Wilden Westen 
BE Und ne fängt / 
| ar Sprac | 


Deshalb decken wir auch den ist zu ver- 
Tisch, wie es sich bei feinen ° merken, daR wir mit Messer und Gabel! 
Leuten gehört! essen, ‚aber Fisch nicht 


Jetzt laßt uns 
' ein paar Steine 
zum drauf Sitzen 
suchen! 
mal nach! 





„Die Spitze einer V-förmig 
angelegten Steinkette weist 
auf eine Wasserstelle in 
eben dieser Rich- Ä 
tung hin.’ 





"Ah, endlich 
trınken! 


“ Auf geht's! Wer zu- ( Sc ! | ; Er 
erst kommt, trinkt ; ’ 
zuerst! 


| erste! Juchu! 


= 


1 Pre 
u Per [ 
u ©, 
= Bi 
ek # fr 
[ 174 





% Huch! Eine vergif- 
tete Quelle! 


% —_ 
. > 





Halt! Das Wasser ist )f Oh! Unser armer Till! Für 
| vergiftet! ann es schon zu 
__ spät z : 


Ausspucken, Onkel Hugh! Wer hat ) Be 


Donald! das getan? 


fi Prust! N 


_ Armer Till! Er ist \ 
ohnmächtig! 





ber sein Herz schlägt 


Hier steht, daß die Indianer 


manchmal ein Betäubungsmittel 
| ins Wasser schütten, um ihre | 


Feinde zu _ 


kriegen. 


/ Der Puls ist auch 


in Ordnung! 


Dann können wir 4 | 
ja endlich pick- 
 nicken! 


f Huch! Da ist ja 


Die können sogar inner- 
nichts mehr” 
i [1 y 1 


halb weniger Mınu- 
ten einen Bison " 
abnagen! 


roten Ämei- 


=T 
UVbW 
7 
| 





die Sprossen 
des Cactus 
aidprie 

r sind! 


17 
gi 
„eß 


YGrrri Ichwill Y 
aber nicht f 
verhungern! 


| 
lz 
I& 
[#1 
2 
S 
) 
= 
LU 


_ schlange! 


Das wird eine sein! 
pflück 
ich! 


Die 





14 


/ Mir reicht's mit dem 
Wilden Westen! Ich will 
heim! 







Ist das dein 
Ernst? 


|; Schaun wir mal\ ‘ Zurücklassen \ 


zumindest, I ob er wach ist! E können wır ıhrı 
langsam eın- | bis Till wie-| | / nicht! 
‚gehen? der zu sich u"; u BT . ; 





Ja, mit was zu essen und 
zu trinken! 


fallen sie den Palachen | müssen sie 

in die Hände, und wir / aufhalten! Ä 

können sie nicht —“ \% / 
skalp | . 





ch will aber endlich 
nach Hause 


Sagt bloß, solche 
' Dinge wachsen im 
ken und} Wilden Westen auf 


den Bäumen?! 


Dann möcht’ ich wissen, wo I, / 
das Zeug herkommt? i / Lebensretter, \ 

"Da ist schon \ mein Freund! 

die Antwort! 





’”” Ich Rote 
er Gelbe 
= 


Falsch! Wir sind 


| Bleichfuß- 


indianer! 


Wieder falsch Das waren 
unsere Feinde, die 


| | Patachen! 


Etwa 20 Lanzen- | 
wurfe von hier 
' entfernt! 





laaah! > / Ohl Till ist auf- 
Gäähn! | gewacht ! 


" Äh... knurps... ich wollt’ nu 
wissen, ob wir hier 
_ sicher sind! 


Danach können \ 
\wir euch endlich / 
\ skalpieren! 


Bis morgen 
| früh, ja! | 


\W Wieviel sind \ 

ihm etwas denn 20 | 
Brot! Lanzen- 

| _/ wurfe? | 


r 
Fa 


Ganz ein- 
‚ fach: heute 
nacht ist 
Vollmond! 





Wir machen keine Witze! 
Das ist unser Ernst! _ 


Für uns reicht's! Wir sind 
bescheiden! 


Fluster... 
bilabla... 


Aber wır haben 
doch kaum Haare! 


Aber ohne 
mich! Ich 
bin am Ende! 


Donald! Wir finden 
| einen Ausweg! 


Ich hab's! 
Wir müssen 

| blabla... bla- 
\.bla... bla... 





Eine Decke aus dem \Y Pah! Dem ist 
Wagen holen! Mir ist während ich 
kalt! vor Angst 
—\_ schwitze! 


Eine große Prise W/ 


Pfeffer... 
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‘ Lenkt die Indianer ab, damit ich 
I mich zur Quelle schleichen..." U 


| Das sind keine Vög- \ 
II lein, sondern 
— Fliegen! _ 


. 
Hi] #, u" 
= EN :..0 . “= 
ji A n a 
ü 
Li} 


f Die zuchten wir ie? Dann \ |, Nein, von ei —T 
hier wie Trut- vi le ner Tarantel! 
h hähne! Pr, og: 
= _ 
& [| 


# N“ 
S 
De En, 
Bee 





Spuck 
Hilfe! Mir ist 
art 


So! Ferti 
Huch! wi | 


ist? 


von dem Wasser 
getrunken? / 








So! Jetzt hat sich auch der letzte \ 
Rest des Pulvers aufge- 
lost! 


7 





Gurgel 
Blubb! 
Spuck ! 
Schluck! 





| Hier liegt er gut! Zu- 
erst kommen die India- 







Feuerwässer, 
extra stark! 


Was hast du in 
der Flasche? 









ner dran! En 





dY Mein Lieblings- 
getränk! Gib her!] 
\ Glugg! Glugg! 


Sie sind auf unse- )/ 
rem Wagen einge- 
schlafen! 
- Ir # a5 





= mm 


f Dann | h | / Kommt! Wir Rz Le & 
lassen 1 dürfen keine RN FON 


\ Zeit verlieren! 











>18 


pieren wol- 
len! 


Seht mal! Da 
wyeornistein 
Wegweiser! 


7 Halt! Wir wollen mit! Hi 
| ist unsere Duck- 


4__Kreditkarte! 


Der da nicht! Hier | i 


ist nur Platz für 


y Zweibeinerl 


f Wir sind gerettet! / ‚Ja, 
Eine Poststation vom“ 
Onkel Dago!) ; 


N Einsteigen! |] 
3 Zeitise 7 
_ Geld 


f Wieso 
denn? | 





i Tut uns leid, " Grrr! Typischer ul u ( Steigen wir 
Till! Nicht böse ) #Fallvon Ras- , | | ! | 
| } a | r 













"Oh, dann sind wir ja ver-) 
wandt! Ich bin Daisy | 










K Gestatten, daß ich mich vorstelle? Donald Duck, 
= der Retter des Wilden ü 
Westens! ME Duck! 


Onkel Dago hat mich, Ich ha ..aber das | | ein, 
eingeladen! An- stimmt nicht! / mich dermaßen zu _ 
scheinend hat er {| sinchen! Man sagt, | B. 8 beleidigen?! 
Sehnsucht nach “%_ du seist hubsch... — 

‚seiner Familie! en 






























So eine Laß mich "Oh, verzeih! Dann darfst 
Unverschämt- doch ausreden! du mein ständiger Be- 
I Ä Du... du bist eine gleiter sein! J=, 


T l 
nen Schönheit! 


2 
r u _ » 
Eur 


_ Wißt Ihr, 
wann wir da 
„sind? 


/ ten wieder raus- 
kommt, vor allem 
selten lebend! / 


- Jippiiiel 





f Geht nicht! Don Duck hat mir 
zwar die Waffe gegeben, aber 
keine Patronen! Zu j 


) He! Ihr sollt schieße 
nicht bloß „Peng” | 
schreien 





AN Vielleicht ist es ein\Y Nein, das ist die 
| Sheriff mit seinen | gefährliche \ 
| Männern? | 





| 
Stoppt die 
Postkutsche, 
Jungs! 
Jippiiie! 


Gang ein, Jeff! Viel- 
leicht schaffen 
wir's! 


Hurra! Wir i 
sind So 





Gluck 


ar: Feinde sind WWf Genau! f Vetter, wo 0 Hier, liebste 
fü 


rs erste beschäftigt! pn bist du? — | A Kusine! 












Retter des Wil- 
den Westens! 
Pahl! 


Das ist eine Erfindung 

‚on Danny Rushhour 
Gangein- zur Geschwindigkeits- | 
legen’? requlierung! 


Mir war mein Ta- 
schentuch runter- 
efallen... 













Dadurch braucht man weniger |) 7 \/ Ein Banker! Die eine Hälf- W 
Heu fur die Pferde und hängt Y te der Stadt gehört ıhm, 

jede Kutsche von Clay i die andere Don Dago 

Clever ab! I za Duck! 


















a\ Minuten zu 
= 4. Ispat! Dafür 
SE \zieh‘ ich dem“ _ 
| Kutscher drei 

'\ Tage Lohn 
ab! 


Y Tatata! Keine 
> unnötigen Senti- 
mentalitäten! Time 
is money! 


Lucky Gus wird Y Esistmir eine 

| dich zu deiner Ehre, Kusine! 

| Unterkunft | | 
bringen! 










ae... 


Yv Komm, reg die 
nicht auf, 
Neffe! g 






rrr! Du bist aber 
recht wankelmutig, 
meine Lie- 














gleiter! 


“ Sei mein ständiger Be- 







schäft, Dusty! = Boys! Ich zeig" Be, 
Ich hab’ mit ' euch eure Woh- _ 
Donald zu__, | } | 


ht lachel | 


Daß - 
wird ein Schuh 





Die Hauser da druben 
gehören diesern dritt- 

klassigen Milliardär 
namens Clay Clever! Und 
diese Seite gehört 
| mir! 


FAn... und X Hıer gibt's keinen Sheriff! 
wer ge- Wir kummern uns selbst 
hört das 
Büro 
des 
heriffs? 


— 


















um dıe Schur- 
ken! 


SALOON 


2 Zu r 










fand’ an zu 


verste- rn 
u hen! 


Ze Aber ist %Gegen unseres nich) 
- /das nicht ge- |Wir haben es ja u ALD! 
‚gen das Ge- /schließlich - 5 7 
selbst gemacht! j > 









— 


L 






’ 










Aber ja! Tagsüber 
schläfst du, und 
nachts wird gearbeı- 
ter! Siehst du die 

Steine? ) 















“Wie? Hast du | 
_ nicht geschrie- | 
' ben, ich könnte | 


den ganzen Tag 
__ schla- 


f Aber enug gequäs- 
| selt! Ran an die 
Arbeit, mein 
Junge! 


Was soll | 
ich damit? 





Weißt du, so will ich ihn dazu bringen, 
.*»; dal; er eine Nachtwache 





Damit tulist du jede Hätt’ ıch 
Nacht einen Sack und = mir ja den- 
wirfst dann bei Clay ken kön- 
Clever die Scheibe 

ein! Pr 









1 aufstellt! 1 








Denn die wirft dann gleichzeitig auch ein 
Auge auf meine Häuser! Um: 


sonst! | Sr 
_ Toller Trick! = 








Öhne Tricks läuft im Geschafts- 


leben gar nichts, ‚ wer Hi 
 _ glaub mir! X__Ahal ) 


50, jetzt leg dich aufs "Äh... da war" \\ 
Ohr! Du mußt | noch 


heute nach 
fit sein! 


re 
: 71 





wir später! Jetzt ruh dich_—- 
erst mal aus! Hier eg 
wohnst du! Schlaf 


- FHust! Hust! Das ist 
| nsere Unterkunft! 
Toll, was? 17 


Hi it Jahren 1] so 0 s ist das? Y’Eine Rum- 
aa mar sauber-- / | ı DasWohn- TI pelkammerl / 
gemacht! | | U _zimmer? r— 

a 2 u | | 





[X 
SM ) Zum 


gr 


w 
— 
zu 
" 





| 







” Tch darf alles, was mir meine 
Kräfte sparen - 
hilfe! 






SS 





I _ a 


ein Schläfchen! Weckt mich $ 
bitte heute abend gegen 
> 20 Uhr! 


Wird ge- —_— 
macht! 








| 1. Abe nd da TE F Onkel Dago saat,_ Und frisches %Y Und 
an RE ” mit Kalökienae Quellwasser regt / daß die 
=), mem Essen hält man ZU klarem Den- ırı Kerze zwei | 
sich fit und gesund! ken an, sagt___ 7 Monate halten 
muß! 


Soll das 
alles sein? 











So! Kommt mit! Einigkeit macht 
stark! Auf geht's, die Her- 


Grrr! Na, bei der Diät werd’ ıch 
wenigstens 
nicht dick! 








F Du hältst den Sack, du fullst ihn, 
\ und du hältst dass % i 





Ist gut! Tschus! 


Das wichtigste ist, 
daß einer gut zielen 
kann! 






f Geht jetzt! Den “ 
Rest mach’ ich 















f Numero 
_ eins! 





| Na, Herr Nachbar! | —ı _r——/ Natürlich! Wie- 
Gut geschlafen pr ra 
heute nacht? 7 





Am 
nächsten 
Morgen... 





N ins \W Aber nein! Dafür gibt es keinerlei 
ee schlosan, Pr UM sollte \____ Notwendigkeit! 


einen Nachtwächter/ 


Im Bett! Er hat 
heute nacht so viel 
gearbeitet! 





Ja, er soll sıch nur aus- | 
ruhen! Heute nacht 
wartet noch meh 

= Arbeit auf ihn] 





/ Wieso? Weilsich daraufhin Clevers 

| ganze Mieter zusammentun und ihn 
zwingen werden, eine Nachtwache 
aufzustellen! 


Oh... ver- 
standen! 





Alles hört 
auf mein 
Kommando, 
ıst das klar? 














Verstanden? Diesmal, 
wirfst du sämtliche 
| Fenster auf seiner 
Straßenseite 
ein! 


r/ Helft ihr mir bitte 
noch einmal, 
Kinder? 






War ja zu 
\ erwarten! 









Wer 


creı we 
eins... los! 
Feuer! 


“ Huch! Nas ıst 
das? 


Nicht danehen 
schießen! 


Das Gluck 
verfolgt 
mich! 





CLEVER-BANK 






ach re ae. ia Yan 
zugetlogen! | | 

IE ‚z — 
Bei mir ist euer “ 

| I| [Gold sicher, Leute! \r- 
{||| A Bringt es nur 
















I, Di Ich armer | I | 
| alter Mann! | 
IF Schluchz! 
f ü 





/ Du hast heute nacht 
meine Nuggets ver- 
schleudert! Gesteh’s! ‚ 






\ Natürlich nicht! Die waren nur grau ) 
angemalt, um sie vor Dieben zu 
hutze 





” Wieso läßt du so wertvolle Gold- Y Weil so kein Mensch vermutet, 
i daß hier was zu holen 


ist! 








/ Wir können 
| aber nichts „ 
| dafur! 











X Er Und ob! Ihr habt mir 


ge __ ‚die Steine 


48 


a 


Es war einmal im Wilden Westen... 
Der Saloon-Star 


| Se - #” Grrr! Damit streicht er ) 
(04 DisnEp gs | wieder jede Menge + 


ee ‚.  Zäster ein, dieser 
” Er ‚wre - 
| a 
m’ Onkel Dago > en  - nilll 


Blutsauger! 
' jaßt auch nichts aus, 
A umdie Leute hier bei 


Ft Laune zu halten! 






















= N\ Il Ä 
u | F 
Du hast es N 









erraten, | 


ızmin 


— 





TTrmZo- 





—— 2 ! = 2 ” . ’ 
en WE PA 
z = 
= = —— (gr = 
N BIT —- Se Te re 
ll - # Er -- 2 af ui kı au A et 5 15 ie 
zu en « # > - | 
Fa 





DIE NACHTIGALL # 
Le E ng 


ak 








Sei mir nicht bös, OÖ ja! Trick 
| aber... ah sag mal... . 77, mein 


+ les’ich recht? Junge! _ 
_— | 
















Tl 


ER) 


UA 








Eine Art Werbung, wenn man 50 

sagen will! Keine Ängst, ıch Ä 
auf meine / 
Kasten! 







|/ Damit werden die 


. j # = 
Eine Kasse: 
Gäste angelockt! 


Und das? 


: Een \ 
” 7 = = N 


“ Der Eintritt ıst frei,aber Und trinken muß auch jeder was! Des- \ 
| jeder Gast ist verpflichtet, halb habe ich eigens die Getränkepreise 
mindestens ein | aufs Doppelte 
7 Lotterielos zu | 1 erhöht! | 
kaufen! . 


Genau! Der Gewinner darf die N Willst du etwa 
reizende Lilly kussen und den gan- | gleich ein Los verlass’ mich voll 
zen Abend mit ihr kaufen? -i und ganz auf 


tanzen! : mein Glück! 
- z Soll ich dır 
sagen, wer das | 


_ sein wird? 












ei : = , 
 Keh sofort heım, We 
FF Ups, und paß aufdie ' 
| Kinder auf! Wir Jungen } 
| TI wallen auch mal = 


u Einen Abend 
Pu egehsnl. “ 


= 


NIcNT > 
lassen 





- F u 
Fang gleich an, dieY Grrr'! Da 
N Be Lose zu verkaufen! | kann ich 
4 Märsch auf deınen_ 4 


Platz, Dusiy! 






en 
Va Höchst: 

Zeit, dal 

| wir WWas ı 

[ ternehme: 


% Herr Cle ür 







Da schau mal 
“wer da alles 
kommt. Bofß! 












1 


| \Öh, la De: r 
| Ver! 
| 













Wird höchste Zeit, daß ich die tolle Lilly] 
-Jabhole! Die Postkut- 
sche aus Topeka muß 
jjeden Augen- 
blick eıintrei- 
fen! 







Worauf wartet | Ich sattle mein 
Ihr noch, 
? u 


Pferd und hal" 











"Bist ist du Ju sicher, daR T Absolut! | 
die rolle Lilly uber- /Bei der Gage, | 
haupt bei dir " die ich ihr 

auftreten u’ ı BRRDIER hab’! 


Bahn frei! 


De , He. was 
GERT rällt dir 


be 












eın? 


< TSCHUPPI 




















Ä a — 
7 Wer Lusky Maffy! Ein Vorwärts! Wir \ Ich bın ja ge: 
| war der Freund von Clay | müssen die tolle spannt, ob sıe 
Rüpel? Clever! | Lilly abholen! K wirklich so toll 
F / i EZ ur ? + \st, diese 










sus Leser. 


M/ES 
> äÄ 7 


PA ae fr ; 
7 TE N 


Onkel nkel Dagobert, hast dı hast du nicht 
was ganz Wichtiges 


Neın, es hat ge 
heißen, sie hätte 
nechschwarze Haare! | 
Und nıcht ge 
färbt! , 


A, 


Wird halt so 
ein blondes 
Gift sein! 


- 





vergessen? ; ; 
er m Ber " WVas ? 





Wenn man eine Da- 
| me von der Postkut- 
sche abholt, uber- 
reicht man ıhr ei- 


Jetzt kann ich die Dame 
kavaliersmäßig will- 
kommen 

; heißen! 


| | UL nn 


E ar 
1" Mm; 
wa 
r Der i 


=: PA © > 


STEFAN 
MERTIEZ 


Bas 
| 


Elf 


= 


2 u 


ai 


uff! Umein 


Vor allen Dingen 
Haar! Mal wieder \\ 


ich! Seht 


Ich heiße die | 
Dame willkom- \ 
men! Klar? 










Papperlapapp! Der einzige, der 
hier was zu sagen 
hat, bin ich! MT | 
- \ 7 e 2 fi a : H " 4 — - — 


Unserer Saloon- - 
Sängerin ein herzli- Jr 
SER ches Willkom- „ug’ 2 


men... 













Was erlaubt Ihr | Einen Prediger als Saloon-Sängerin ) 
Euch? Ä zu bezeichnen! - 
An | —— Be: 
F = Er _ he 





Fr} f 
deal: £ 
ars al: 


„un naiye 
I F% de ah “ n 





Jeder kann sıch mal So ıst es! 
Er “ irren! | 
Es ıst or 
Bi niemand Nr 
mehr drın, 
Onkel Dago! 
DyH; 









Sag bloß, du hası Wieso? Es war 
unterwegs einen doch von Anfang 
Fahrgast ver- an nur 

einer! N 


Taler vom 
Lohn ab! 

















Fuel 








Hm! Vielleicht Y Ä “ nV Schaut mal! Da 
| gefiel ihr dein hatte ıhr telegrä- | kommt die 


Angebot fisch eine Wahn: Luftpost! 
nicht? sinns-Gage 





Schaun wır mal 
Vielleicht 
” ıst was fur 
mich,, 


H 
'E 


= ii == 
TALLITLI ER 


— ar u 
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j er B- 
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Leider nıcht! Ich Seufz! 
krieg’ einen Taler | So 
— 0) von Euch! | 


Höftentlich 
gebuhrenfrei! 
ein Wu: 









„Euer Ansinnen, mich für eı- 
nen Dollar Gage engagieren 
zu wollen, ıst eine Unver 
h schamtheit! PS. 
„ Wenn ich kei- 
ne Dame wä 
re, konnten 
u Sie wäs er- 





Nein! Noch ein Unglück! D 
Brief kommt von 
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Ach du meıne 
Gute! 


Und was machst Jetzt muß ıch das 
du jetzt, Önkel_ Gastspiel ab- 





* Nicht so drängeln, Herrschaften! Ich nehm’ zwei 
Es fangt doch erst in vier _— az: Lose! Dann gewinn' 
Stunden an! N ıch vielleicht 
zweı Kusse! 


\ı Sagı das 
Westens will ich mir | ' noch mal! } 
| nıcht entgehen 
lassen! 





Seufz! Blutenden 
Herzens werde A_ ? 
ich das Gast- 
spiel absagen 








Si Versprochen ist Y Oder wollt | Aber nein! Ein 
ı Se versprochen! Ihr, daß wir | Mißverständnis! 
% | JE UN: Ä 


Ara FZ SIR 
2 ZA VS 
' PN 9. 
AL IAIIRE 
I Far 


ERYHH = 
DI 




























\ 

















) 


ZEN 





m eine | Lilly ist von der | 
Stunde ver- langen Reise mude Aber wehe, sie 
=_ schieben! und möchte sich zu. | "Uhr sich zu 
— | | vor noch etwas aus- | ange aus! 
L_, ruhen! | 









Hmm das 

















Dann legt Ihr Euch Y Wir holen schon 
zur letzten Ruhe! _—/ mal den Strick, mit 


Wie zıehst du dich 
da aus der 

















frag’ ich mıcı 


Klar? dem wir Euch auf: Schlinge? _ auch! 
— knupften ll 
| ( Klar! „konnen! 


m —1 





Es gibt nur eın 
einziges junges 
hubsches Mad 
chen ın der 
Stadt! 


Stimmt! 
/ Und das heılsı 
Daisy Duck! 





| Grummel, grummel 
Man mußte eın hub- 
sches junges Madchen 
fınden, das bereit wa- 
re, fur Lilly eınzu- 
L spr nt —y1 


A 



















Keine 
Angst! Die 
krıeg ıch 4 
schon rum! 

Beı meinem 
Charme! „7° 


Meinst du 
wirk- 








Nein, ıch! 
Beı meı 
nern 

Gluck ! 








—_ ——— — Be —— — ge — 
Du tahrst nach Topeka und bh Ich erhohe die WY \ 


rıngst Vertrau ganz auf 
u. uns Lilv! Toı Gage auf zweı Ta \ ee 
T ıns Lilly } “ mein Gluck ! 


ler oder najd, « 
ıch spring’ uber IT ee 
| meinen Schät- | ar 
| ten... auf 
funf! 




















ich nehm’ an, oder lebendig! 


lebendhg 51 Bit 
lieber! Hihi!, 
















Und dıe Beine 








® Sag iMI 4 cals sie 


Vertrau ganz 
auf meinen | auch singen 


Charme! u mul! j 


— — 


| Und du eılst zu 
Daisy und er- 
| klarst ıhr, was 
wir von ıhr 


schwingen 


ij 
Well 










Wartet hier auf mich! 
Ich bın sofort 
wieder da! 


' Ich wette, 
Minderjähri 
gen ıst der 
Zutritt ver 
boten?! 


Er weiß wohl nıcht, 
was fur hubsche 

Beine Daisy 
hat! 
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Hallo, Daisy! | 
en Bist du da? / =» 
Fr 


Te  — = 
| \\ N So hat man mich nach, 
r \ nie im Leben belei 
= er a 7 Er digt! 
4 TE | 
no — | — A 
> 






Be 





Ich soll meine Beine zur \ 
Schau stellen? Wofur 
hältst du 


Von wegen Charme! \| 
Hehehe! 


| Bei Frauen soll 
sıch eıner ausken- 


Du jedenfalls } 
nicht! 





N * Ich bin sogar 
\ richtig energisch)! || | 


Ich hatt’s mir geworden! 
denken konnen, daß 
| du wıeder alles ver- 
masselst! | 


N (x 
ES 
ee 

Id 


De 
ee 
[re 5} 
nr 

le 
ie 

u — 


a — un _ 
Dann geh und find Tia! Da wirder | 
eine andere junge IE / wohlkein | 
Br Gluck 
haben! . 


ber de 

/ Antwort kam 

\_ genauso ener- 
gisch! | 


\ Hmm. laßt mich ) 


überlegen! . 


Grubel! 
Grubel! 





Ich finde schon eine... oder 
besser gesägt, eınen 
Ersatz! 


Schau mich Doch, genau 
nicht so an, dich mein’ 
Onkel 
Dago! 


Ich denk’ nicht Y Und ob, mein Lieber! Dort fällst du den Indianern in die 
dran, zu tan- Sonst verfolge ich Hände! Und ob du den Marter- 
zen und dich damit bis ofahl üuberlebst, möchte ıch 


zu sin- r zum Red River! | | stark = 
| 





ı Na also! Ich weiß deine 
Solidarität zu schätzen, 


mein Junge! 9% 
: ’ a | 3 
A ) 
j } 








u 


Hier hast du ein ech- 
tes Pariser Modell- _/ 






„ Naja, das hab’ ich 
nach Mottenku- ja auch schon vor 
gen! Pfuil) | gut 30 Jahren er- _ 


| a at F af 
nö I ' | rag f 


" Das stinkt ja 






Was? So 
alt ıst 

















Ich wollte es meiner kunftigen \ Los, zıeh es Y Meinst du? Aber ıch 
| Frau schenken!... Aber dann hab’ / | an! Es paßt dir | komm‘ mır vor wie ein. 
ich es vorgezogen, ledig | bestimmt gemeiner Betrüger! 

zu bleiben! | | 













Betrüger kommen sıch nie = Hervorragend! Du Nur daß ich 
gemein vor! Merk dir | bist die attraktivste |, nicht tanzen | 
das! Im Gegen- Tänzerindes |) 


teil! Westens! 
wo 7 = i 


Pi 










enau wie wır vermutet 
Na und? Du brauchst nur | haben: Jugendliche haben | 
deine schlanken Fesseln el bei so was garantiert 
zu zeigen, und schon /—— # | keinen Zutritt! 
sind die Männer 
hin! | —, | 
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Das Kleid hat 
ja mehr Löcher 
| als Stoff! 


in den Stall und an die Zu 
Arbeit, meine Herrschaf- 
ten! Höchste 


\ Onkel Dago! Ich kann ja nicht | 


singen! 
Und ob Tr _— 
. du kannst! 


Dann sollen’s dıe 
Kinder zusammen- 


Du mußt Onkel 

Donald noch 

eine Perücke 
kaufen! 


Br 


Kaufen? Die 
wird selbst ge- 

macht! Aus 
Roßhaar! 


\/ Pfui! Das 
A stinkt viel- 
leicht! 


\% Hmm... aber eins 
geht wirk- 4 
JA lich nicht! " 


fabelhafte Erfindung 


’ Danny Rushhour hat . 
gemacht! 





- Hmm... und waäs 
ıst das? 


. y Da drin! nn 
Wo ist die Frau, | neuesten Erfin- 
die da singt? r y) | dung, dem 
A a „Wociphon’! 
Bei 














“ Ich ahne, daß man es später noch Na, hast du den 

mal erfinden und als ‚„‚Grammo- Trick kapiert? 
R phon'" bezeichnen wird... | 
und noch 5spa- 
ter als 
Platten- 
spieler! 













| | z x er r 
Paß auf! Sobald du auf der Bühne Dann brauchst du nichts „und läßt 


tahst, lchrst:du dich leichtanden: | weiter zu tun, als den Schna das Woci- 
Baum, der auf die Kulisse gemalt ıst. 
Aber nur ganz 
leicht, ja? 






bel aufzureißen! Denn 
hinter den Kulissen 
l_ stehe ıch.... 


phon fur 
| mich singen! 
Klar! 














Jaja, Don Duck! Dieser 
Erfindung wird eine 
große Zukunft 
beschieden 


COME ON, 
YOU GIRLS... 





Eine Perucke zu machen, ist Y Aber halb so schlimm wie 


gar nicht 50 ein-_,/ dieser gräßlıche Motten- 
pulvergestank! Wider- 












P Pah! Und was 
ist mit 


Dalur aber die Y 
drei besten, 
Capo! 





Stets zu Euren es; | 
' Diensten, [ | 











Ich hab’ nur dreı 
auftreiben kon- g 
nen, Boß! 




























Inzwischen hat 
| Lusky Maffy 
drei gefährliche 
Desperados von 
der beruchtigten 
Bomberos-Bande 
gedungen, die 
Don Dago Duck 
| das Geschäft 
vermasseln 
sollen... 





Dummkopf! Das 
heißt Capo’! 


Hat Malfly | 
euch erklärt, | 
was ihr zu tun 


Capo! Der da 
ist leicht be: 
kloppt! 





| ix j1 e ichtig! | no Hütte ein- 
de Enttuhren sollen re dar Schlüssel 
e wir sie, du Quatsch- h | ' 
me verführen! P dazu 





[/ Und achtet dar- \Y Klaro. Capo! Wenn's \/ Rüpel! So geht 
N auf. daß sie nicht | Mg Ist, kriegt sie man nicht mit 
schreit! —; eins uberge- einer Dame 
braten! 


/ Einer Dame brät man zwei i Versuch das noc 
über, wenn sie schwei- mal, und du kannst 
| gen soll! A Fi; deine Zähne zusam- 


mensuchen! 


Behalt sie hier bis zum ' 
Ende der Vorstellung! Ich dann später in mei- | 
will nicht, daß sie in ner Hütte! Bın 
der Stadt was sehr gespannt auf 
anstellen! | "7 die Dame! 








mm 


Kurz vor Beginn der Vorstellung 







I = | 
F Die Haartracht 

steht dir ausgezeich- 
net, Donald! 


Pah! Ich komm’ 
mir vor wie eine 
Stute! 







| Sei doch nicht so Bloß nicht aufregen! Außerdem 
nervös! Du wirst se- Hoffentlich kann ich dir immer aus dem 
hen, es geht besser, A behaltst 2 Souffleurkasten Rat- 
als du denkst! du recht! | u 


schlage geben! 





Der Saal ist zum 


—[ Gemein, daß sie \ 
' Bersten 


uns nicht 








Wo bleibt 
die tolle 


" 

m 
ef 
je] 
De 
ki 
m 
3 
u 
ei 


F 
e 
| r 
F 
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SCHIESSEN SIE IL 


NK 


Schluck! 


M 


HT AUF DEN 1 


Ä = F PIANISTEN 


| Wenn ich doch 
wenigstens 


| 
2 


a 


Aa 


spielen 


könnte! 
nn 


ar 





Los, mein Junge! Ich komm mır / Sie kommt! 


Du bıst dran! 


vor, alsgıng ıch zu. 
meiner eigenen Hin- 
rıchtung! 


ı Ssst! Zeig 
pr EN a 2 









steilen sie X Schon |COME ON, 
teilen Ste A getan! / YOU GIRLS... 


| den Kasten > | 
7 


Ausgezeichnet, Do- 
nald! Und jetzt 
singen! 








an 








J 








Huch! Ichbin 53 
vor Aufregung 
ganz starr! _ 






COME ON, You | z EBEN 
„ BOYS... AND Die singt ja mit 








Üb dıe 
bauchsingen 
kann? 





Hast du vielleicht falsche 7 
„ Zähne? 


II III 





7 Mach endlich den 


L Mund auf! 


Werft sie 
raus! 


{ Buuuuuh! 


Hände 
hoch! Dies ist 1 

eine Ver- 

> führung! 


© 
= 
Lu 
[- 
L 
je! 
E 


#3 Bilöd- 


£e- 

je n] 
zE€ 
e 2? 
uw 1 





n Was soll das?’ Von uns 
aus könnt ihr die 
7 mitnehmen! 








|Hört ıhr nicht? Eıne Keiner 
Entführung! 57 , bewegt 


Er VE sıch! 





Oooh! Ich werd’ 
ohnmaächtig! , 


| Brüder, seht ihr auch, | 
was ıch da BP 
seh’? 5 > Se 
ll Eine Kata- 
or Strophe! 


KLINSTLER 
EINGANG 





Heee! ü ' Harhar! Erst mußt 
Sofort loslassen! Ih ıhr uns fan- Ä 


het | | a a7 ı = 
DANN 


f So ein elender Versager! Ist 


nıcht einmal in der Lage... 





Halt, mein schoner 
Zylinder! „ 


Wie sollen 


| wir dıe 
f jemals eın- 


Wieso bıst du 
denn nıcht zu 
Hause? 


Ach wıßt ihr, 
da wär’ ich vor 
Sehnsucht nach 


‚ euch gestorben! 





Wie? Bandı ı 


Lauf, kleiner Till! 
I Wir mussen die Ban- 


Jiten einholen! 


ten? laaah! 





” Los, nach Spu-) 


ren 5U- 





Das hier ıst der richtige Weg! Eini- 
ge der Hufabdrucke sind tiefer als 
die anderen! Das konnte bedeuten, | 
ı daß eın Pferd zwei Personen ge- 
tragen hat! 


















Schneller! Leg 
eınen Zahn zu 
Tıim 


En 


fKeuch!LF Fast be- | 
Keuch!} reu’ ıch's 
jetzt, daß 
ich nicht zu 
Häuse bın! 








u 
+ 





Hier äber 
auch! 


Hier sind 
Hufeiısen- 
abdrüucke! 








"Na hört mal! 50 
, was lernt man doch 
schon ım ersten Jahr 
beim Fähn- 
‚ leın Fıiesel- 
schweit! 4 


I" As R AN; 7 G Fa 
Ds = Ä 


Mann, du 
bıst echt 
schiau! 











Lilly verstek- 
ken! Was mich runter! 


j r] { 
sonst: | ich will sofort J 
> ME FRZEG runter! 















Und wehe, du 
schreist! 





IK rein mit ihr! 2° Ich nicht! J / Ich auch nicht! }, Ali 

Wer hat den 2 7 } 7 Lo f al, il) 

Schlüssel? FIAT ALFA a a x 

j a =. | 

en u . | u 
Drum 


mm. 
Br 


,. Res A 
AR 
Fan a 

























; N 
HER ] 
KW 7 


DENE 
N rue 





Das sagst du 
nicht noch 
i wi r 


Lügner! Du 
hast ihn! = 


..gehabt! Er ist weg! 
Hab’ ihn unter- / 
wegs verloren! 


Wenn du das noch ein- 
mal wagst, kannst du 
dir deine Zähne 
einzeln wieder 
einsetzen! 





(50? Und wie krie{ Ohne Schlüssel 


gen wir sie jetzt „, läuft da gar nichts! 
122 Das steht fest! 


da rein? 


Das ist ein 
Fetzen von 
Onkel Do- 


nalds Kleid! f 


Ohl Seht ihr J 
den Schlüssel 


Fa - 
Wir gehen 
ıhn suchen! | 


Paß du auf die 
Dame auf! 


Y Schnüffel! Ich \ 


erkenn's am 


) strengen Ge- 


ruch! 3 





=; — = 


f Fr - = a z 
! Siehst du ihn f Nein! Keine Ahnung, | 
irgendwo? Zu wo ihn der Blödmann 

\ -E verloren haı 







Ergehört Y Ha! Den geb’ Ein Schlussel ver- 
denen! A ich ihnen gern I schwindet doch 
— nicht einfach! 





zurück! 
Paßt auf! 


Das war ich 
nıcht! 








(Lügner! ! Auaa! Jetzt hab’ ich 
.. . aber genug! 





L Fehlt noch 


Die haben sich gegen- 
Ä . der dritte! 


_ seitig erledigt! 


Tuchtig, die 
Kleinen! 


Ich geh’ ihn suchen! 
Ihr fesselt inzwischen 
dıe beiden 













\( Oje! Der arme Onkei 
! Donald! } 





| Fur den Fall der Fälle hab‘ 
! ich ja eine Geheim- c 
LU E. waffe! Ä 
| \ a: 





> _\/ Du bringst mir 
Schlussel, 
1 Junge?! 


zn h rs 
ne Zur 


N 
Hm.. jetzt 


Komm, mach 

keine Scherze! kommt's 

Der Schlüssel | > uw drauf an! 
gehört mir! = 


Ich muß doch das Fräu- \ 
lein da einsper- _ _ 





Mann ist Also los! Jetzt 
das finster! oder nie! 
|| 1 a 


Pe I 05 770 | | 
BE: 0) | 
| le f 


rang 25 


IF>- 25 a Sn E 
HT a 


Ein Glück! Red nicht! / Es hat geklappt, Bruder! | 
Du hast mich | Lauf! Wir ‚,  Desperado hab’ ich gleich einge- 
gerettet! Wo „| mussen | sperrt! 
kommst Und die andern 


beiden schlafen 









wachen sie Ssst! Es Strale 

auf! kommt herrscht zıem 
\ jemand! lıch regeı 
Verkehr! 












Oh! Grade V i\ Ja, auf der 2 


nn —————  —— 





| Schnell ins ut Ich freu’ mich schon auf den ge- 
| Gebüsch! : mutlichen Abend mit der 
| a | schönen Dame. Cham- 
pagner und Kaviar SR. 


ER 
_ on KUN 
> R 

























. h I ” ang | 
| Sie nennen | Der steckt‘ \ Ich hab's \ 
| ihn Capo! „' also 2 ‘, vermutet!) 


Ein brutaler UÜber- er‘ dahin- 


fall, Capo! 





ar. Be 
N Erst komm’ ıch mit 
I meinem Lasso! Das 
Ja i 

'„ hab ıch von den 


‚Juchu! Ich hab’ getroffen! 
Jetzt schnell zuruck, 


Brüder! Je | 


Donald entführt, und Clay 


[ Die | - \r Y Das hätt’ 
Die Bomberos hatten Onkel Kor X ch nietn 
Clever hatte sie EB ni 
= angeh 1 «7 n | \ 
nn geheuert! ni | IS 
"ir NE 2 


interessant! 








Hmm? 


hängen! Morgen machen wir ihm dann 
ın Ruhe und ganz legal den 
Prozeß! 


Das Gesetz ist fur alle gleich! | [Das ist es, was 
Bei uns im Wilden Westen jeden- } wir mit dir 
falls ist es Brauch, die 

Gesetzesbre- 

cher zu tee- 

ren und zu 





Und jetzt zum Äbtrock\\ „ 
nen hinein in die Fe- 
dern! Auf geht's?! 






Grrr! Laßt mich ) et Undjerztnochder #9 
ze N Triumphzug! ) 


Free Br 
alıa — 








Asche ist sulg! 
| Hehe! Das hast 


| 
du nun da- 
von - 









THnm! Ich brauch’ unbedingt | Onkel Dago! Da 
| f ein Stärkungsmittel! Was da wohl kommt die Post- 
kutschel 7” 


Ich konnte sie da- 
zu bewegen, gratis Ih 
bei dir auf- 

zutreten! 


Y e" 
A Ich bringe dır dıe 
tolle Lilly! 





Sagtet Ihr nicht, ich \Y Schon 
sei hier der einzige nur..y 
Star?! « ne 


Wie? Eine Kon- 
kurrentin? „ 
„ Allerhand!_7 


Moment, 
das ı51 





" Und was ıst dann mı Sieht aus, als | 
der anderen da, der man | wär. mein | 
a, sogar Champagne Gluck auf 
| bt? Zu 9 M.. Urlaub! 














‚so hat's ja | 
kommen müs: 
sen! Onkel Da- 


Du Tolpatsch, du! Immer 
mußt du alles ver- 
masseln! | 









Es war einmal im Wilden Westen... 
Sim wirksames 
BROMittel 


— Bin 
Und ich fress’ 


Ich verspeis’ es: ' 
7 meinen Hut, wenn einen Besen und 
Euch hinterher, 


ich das Rennen a EC 
nicht mache! wenn s Euc 
gelingt! 
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NE 


Um die Vergabe | Mag sein, daß man-\/ So? Das 
einer Außschank- -- | che Leute dsso Ji 
lizenz! | 4 nennen würden! Ich‘ 
| | bin da anderer Auf- 
fassung! Br 


Genau! Wird f Und der \, Klar, 


i Bewirtschaftung € | Zeit, daßein |} wirst du 
zu des Saloons stye | | Pächter drauf- i i 
' kommt! 





festgesetzt, deren Höhe aller- 
dings erst am Vergabetag 


r - 

£ ... We dieser Zahl mit seinem | 

kennt, ist der Stadtkämmerer. Ti Gebot am nächsten kommi. |] 
Den Zuschlag erhält... 





Und das wer- 
de ich sein! A, 






Bist du da ganz ] Ich wette, daß du \/ So ıSt 85, 
sicher, Onkel schon längst weißt, Kinder! Ich 

wie du an die Zahl, /\ sehe, ihr kennt / 

rankommst! IN mich! 


zn 
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ur 
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Mein lieber Don Pedro, seit NY Jaja, ich weiß: 


_ Gestern abend einem Jahr kauft Ihr bei mir Don Duck! 
kurz vor Geschäfts-| /— „auf Kreditl | Zn 


schluß, habe ich 

mir den Stadtkäm- 

merer kommen 
lassen..." 






— Li | 
| Be | | 1} Ä = 
, u; 


/ Hm!°Da ist ein ganz 
hübsches Sümmcehen 





Aber ich bin Halb so schlimm! 


im Augenblick 








Es gibt für alles 
zusammenge allesandere Ä_ eine Lösung! 
als flüssig! een ' ) 


.. 


/ 
| 


Ä 








Ich erlasse Euch Eure 
Schulden, wenn Ihr flüster... 
L Hüster.. 


Sax 


= Ä 
| Ausgeschlossen! Ich habe 
mich verpflichtet, 
zu schweigen! _ 















— 
A 








Schreibt den gehei- 
men Betrag einfach! 
da auf, und Euer | 
Gewissen 
bleibt rein! 


f} Das sollt Ihr ja auch! 
[| Es reicht, wenn Ihr 
es hier aufschreibt!, 


Was willst du Dago-Cola! 
denn im Saloon \ Selbst ge- 
\ ausschenken? @ braut! 


“Da habt Ihr die I 
gewünschte Zahl, \ habt keine 
Don Duck! Schulden 


e 


EI 





Im Drugstore vo = | ine schlechte \/Und was schenks, 
: Onkel Dago... L Gewinnspanne! 4 ıst noch 


du sonst 


\ kaufen tu ich sie für 
einen Dollar! 


Col ir in ’e Und was trinken die, 
' die’s doch nicht 





' Des 


‚as gibt's nicht! Ich kenne meine 
pappenheimer! Die werden auf mein| | schleunigst mein Saloon-Schild 

| gu Cola fliegen — malen! | 

wie Bienen auf Ä 


Y Es geht um Ihre Bank- Ich weiß, ich 
schulden, mein lieber _ weiß, Mister 


a Sn — 
I -n _ ——r 


Aber lieber Don | 


ds ich mir die im Augenblick | Pedro! Es gibt für 
einzelnen Posten A_ etwas knapp | alles eine 
so ansehe... | Var bei Kasse... _/ Lösung! } 





—— EEE 


Ich erlasse Euch Eure Schulden, Y Ausgeschlossen! Ich 





Pah! Un- 





















wenn Ihr flüster.. habe mich verpflich- nötige 
R_flüster... | tet, zu schwei- Skrupell! 

















Hehe! | h 
Das ist | 
richtig! £ | 


Ja, Ihr braucht den 
Betrag doch nur da 
aufzuschreiben! 

Dann bleibt Euer, 


; Das sollt Ihr ja auch, 
mein Lieber! Mir 
genügt's, wenn 
Ihr es hier auf- 

schreibt! 











Was wollt Ihr 
denn in Eurem 
Saloon aus- 








| 


| Hier steht di: 
| Zahl, Miste 
L Clever! 


Clever-Cola, selbsi 
gebraut aus Karto! 
felsaft, Rote Beete 
und Rüben- 
zucker! P- 


- Und hier verbren- 
nen Eure Schul- ; 
=] den! 








_ 


\ 


Die Flasche kostet Keine schlech- 
mich 40 Cents, ver- / te Gewinn- 
kauft wird sie für spanne! 
einen Dollar! 





" Ich verlese zunächst 
das Gebot aus dem 


> 
: rl Tal: =: Are Bu ae, : 
s darauf, im Zimn ner des 
gr ar: #1 Du :k E 


Den braucht 
Ihr, nicht ich! 


Und jetzt malt |] 
mein Saloon- 
Schild! 


Umschlag von Don £\ 


Mach‘ ıch sofort, 


Mister 





{| Tut das, Stadt- 


kammerer! 









Don Duck bietet die - %f 


| Wollt Ihr das Siegel V Unsinn! 







Vergleicht \ 
") den Betrag 
_ı mit unse. 





Bin gespannt! \ | 


\\r 


Beträge stimmen | 
_ völlig überein! 
j 






Seht Ihr? Das war | .. ‘| | Mister Clever bietet neunhundertneun- 
| ein Volltreffer! Ä undneunzig Komma 
ge | neunundneun: rssee Ä 
z | zig Dollar! { Huch! Solch eine 


_ Übereinstim- 





= „kommt nur alle ’ Betrug | \ | 
Mt. Jubeljahre vor! ’ bleibt 
VAR “Betrug! ; 


WEN 
IEYT | 
20 


1 ERENTO 


| & 


\ 
er —— va) 
N ' ie 





Auf Grund der gleichlautenden Ge- 
bote werde ich salo- 













Ich erteile jedem vo ] [Dann seid Ihr‘ Y Das soll sa- Y Besten 
| halbe Schank- Partner! isc Dank! 
| \ [ .; { r 





DIIW, \ 





Die linke Hälfte 
nehm’ ich! 


Wehe, Ihr wagt es, einen Y 


Fuß in mein Lokal zu 


“Onkel Dago, \ 
wir sind 
fertig! 


Und ich die 
rechte! „ 


Ha I Ihr habt's grade nötig, mir 
zu drohen! Paßt lieber auf, wo / 
Ihr hintretet! ; 











105 


Na, was sagt Ihr jetzt? 


er) 
| schau! [ 
= 






















hl | 
2 | 
— a 


E SH BF; 


So! Und wie findet ‘ 
Ihr das 


GG in? } \CLEVER- 


"Pahl Daß ich nicht 
laut lache! 







; 





N I OEN 
a N BB A 
ARE 


Ich kann doch nicht d—— Euch kostet es doch “ Na und? So gewin-| 
für 30 Cents verkau- auch 40 Cents... /“.____ neicham _ 
















Neil Don Duck lieber seine Hälfte 
arı mich verkaufen wird, als Bankrott 
zu, machen! Dann gehört mir 


f Und schwupp! kostet die Flasche 
a 2 hier zwei Dol- 
Wie raffi- \\ lar! 
niert! Ä 





Er darf mich nicht ausbooten! Er Kommt, Brüder! 
| darf es nicht! Nein! Nein! ‚| | Besser, wir 
1. Oje! Jetzt flippt ; Neiin! /| | verduften! 


u 


SEE Eu. „u 


F PEN — - n; 
[ Schaun wir uns rummei! Bin ic 


SE TummeI Bine 
Sa Sn AUN | 





f Habt ihr ge- \ 

wußt, daß es | 

- u Seufzerindia-, 
= 6 2 


Roter Bruder, 
wieso seufzt ihr 
denn alle so? A 


f Ahnst du es =E 
| nicht, Weißer % * 


£ Fu FTIERTILIIIEEN 
j f N HT. 
kl, - N 
—u - | N 
. h 
! # L ” # 
i 


SE 





Hat man Nein, nein! Ein bö-| Wir sind alle ohne Haare ge- 
euch... äh ser Fluch ruht auf | | = 
skalpiert?, ® 


Schon unsere Väter f Und unsere Kinder und ii; 
und deren Väter! deren Kinder! 


selbst das Einreiben mit stinkendem Ja, als Haarmedizin! Seufz! Schreck- | 
Brunnenwasser war umsonst! 


ee] lich! Alle benachbarten 
Ä seufz Seinkandes Ns Stämme meiden 


Wasser? uns! 





Laden uns zu 1 Und zu keinem 
keinem Tref- _ Bankett! Seufz! 


Fer 7 Ä | ihm W PR? Hat das \ 
Kennt ihr den p- od Aber jal Von ihm tat das 
Sohn Er: » Pah! Der soll endlich mal ertodl, wir doch das | was mit Pub- 
a | lic Relätions 
finder Dan-. || } | | Mittel Ä _- 


Aber nein! Dasheißt \Y...nützt es überhaupt £s jäßt nur kurze\ 
„Pracht-R ınerä- | nichts! Neue Haare F Haare schneller 
tion’! Nur leider...“ \_kommen nicht! 





- )/ Aber den 
Roller hat er 
noch nicht 





Am Wi 
) 


# z f| an I r 1 1 
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"Gestehungskosten ein Centjpro | 
Liter, Verkaufspreis 20 Cents! Da 
bleibt was hängen, glaubt ! 


mir! 


r _ - —- 
; Woraus stellt \ Oh, aus vergorenem Bi 
Ihr sie denn her, } Taubnesselsaft... Lö- 

’ Hill wenzahnblutenextrakt.., 
| en I, und... _ Wasser! 5 















Hm! Schluck ! 
Ziemlich fad! 
Nach Cola 
schmeckt das 


Ja, ich weiß! Es fehlt] 
noch ein Aromastoff| 
Wenn ich nur wuß- | 








“Y PR? Ein Publi® 
Relations-Ge- 
tränk oder was? 


Sollen wir nicht Dann will ich's mal 

doch bei der alten | mit meinem 

Mischung bleiben? PR-Mittel 
in. | versuchen! 































Augen- 
blick! 















Tatatal Mein PR 
verlängert ledig- 
lich vorhandene 

Haare, neue erzeu- 
gen kann es nicht 
mm - 





Nicht daß den 
Leuten dann 
Haare im 
Bauch 


Nein, ein 
Haarwasser! 







" Nanu? Er ist 
ı doch sonst nicht } 
_ N 50 zimperlich! ä 


== z,umso=m. 
# 








Jetzt schmeckt dein | 
Cola wenigstens nach A 
was! | 






4 Schlürf! Schmatz! Etwas 
kräftig, aber nicht 
i schlecht! 


Mach den Schnabel 
auf! 





Den Schnabel auf, | (Mister Rushhour Fe Moment! /- 
N hab’ ich gesagt! f seht nach! / 


u; Hm! Keinerlei Haare auf den Zähnen!... 


7 ‚Zunge, RBhen. ul | 





Am nächsten 
Morgen... 


Neueröffnung! 
Das beste Cola 
\ des Westens! | 


[Warumbis heute Y 
nachmittag warten? |/ 


Ich hab’ jetzt schon 


Fu Eröffnung = 
eute nach- | RN 


ür Tiere wird 


0 / 


eboten! Ist ja | 


typisch! 4 


Ja, worauf 
wärten wir 





al wieder nichts % 


Auf geht's! An die  Dago-Cola für alle! 
| Quelle! 7 Jippiiie! 


un 


Super! Man könnt’ sich glatt I Zwanzig Cents! 
reinlegen! 5 h% „ Geld abgezählt be- 
Schluck! Ahl reithalten! 
Schmeckt nach U | 


— z—— 





Probier doch T Schluck! Nicht E o Yerdamit! 
mal, Mary! schlecht, das 


Der Kerl { Euren Hut, 


Mister 


ruiniert 
Clever! 





He! Was 
juckt mich Aöchwesterherz! Solltest 
a da? ae jdich öfter waschen! _ 





— 


Da hilft nur eins: _ Wie recht 
serschwinden! du hast! 


Keuch [ 
Keuch 
N Fr | 





He! Haltet | ie X mMein,laß 
mich da raus! } ieg' sie mir! 


Die knüpfen fel | | Ä _/ Genau! Mit einem : 
wir auf! Pr | en Strick aus 
\ | Haaren! 
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baue, ik dem Au  Dasi as sollen wir dann 
ist das Froblem nıcht ge- hri _ machen? 


[Der Schuldige soll ‘Y Dasisteinegute | [es aibt aber \ 
die Friseurkosten _ Idee, Mister end Fri- ben wir, nur keinen 
\__ bezahlen! P; Clever! / inef Friseur! Aber ich 
: - "\ werd’ schon einen 
%. auftreiben! 


Ich zahl” vw NY Pakt a 

| : | 7. aßt auf! Ich 

‚ ohnehin IR ehr | er / | will Euch ein An- 
© an EB — \ gebot mächen! 


ZI N 





Gebt mir Eure \/ Euch meinen Saloon 
Saloonhälfte, abtreten? 

| und ich zahle Niemals! 

L_ den Friseurl_/ | 





immer schliım- 

mer! Ich soll = 

mich scheren 
| lassen wie ein 
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’ Ahl Was 


für eine Erleich- | 
terung! 





Los, Donald! Besen, Y Habt ıhr gehört, Kinder? Denkt ihr Y Na klar! Das 
Schaufel, Wagen X Auf geht's! | auch, was ich 4 bietet sich 
und Pferd! Er — doch an! 


7 Wunderbar macht ihr das! 
Tuchtig seid ihr! 


„Jetzt nur ich! Ich will \ Mi Ich geh’ wieder | 
i noch Till aber kein Zug- ' dahin, wo Esel noch 
einspan-X pferd A Rn ad  echteEsel 





Dann ziehen Am besten, wir ver- 
eben wir! brennen das ganze | 
| Zeug vor der y7 
Stadt! 





Ja! Der Stamm der Seufzerindianer lebt 
vällig isoliert in seinem Reser- 
vat, weil alle kahl 







Nein, Önkel Donald! 
Wir haben eine viel _- - 
bessere Idee! L Ernst: 








Alle | 
kahl! Män-| 
ner, Frauen 
und Kinder! | 










Und da haben wir uns 
gedacht, wir könnten... 
blabla... Bist du ein- 
verstanden, Önkel 
| Donald? 


Sehr nobel | 
von dir! 


Wenn es um ein gutes 
Werk geht, ist mir / 
nichts zuviel! 



















Ja, echt nicht 
schlecht! Und [| 
\ wie gefällt dir [_ 
meine v 
| Frisur? 


Mit der Perücke X 
komm?’ ich mir 
vor wie ein 

_ _Filmstar! 









Zwei Tage später... 













Seitdem ich die vielen Haare habe, ge- Ihr habt uns so reich beschenkt, 
| nieße ich ein viel größeres | ‚da will auch ich euch etwas 
Ä \ schenken! ! 
Aber, aber! Das 
ist doch nur 
wirklich nicht 





Doch, ich besteh’ drauf! Nehmt | Es ist zwar nicht gut für die Haare, 
zum Dank das „stinkende Wasser” , aber gut zum Feuer 
| anmachen! 








f Endlich sind wir nicht mehr 
ausgestoßen! Ich geh’ Freunde 
besuchen! nn 
— Juchul u 
Endlich dürfen \'% 
wir wieder mit- |}; 
feiern! 


Jippilie! Man wird \\ 
uns wieder ein- | 


N 
EN: 


D 


Hugh! Lebt wohl, Weiße Y | Y Ja, es scheint sol \ 
Bruder! Medi aig- ein schlechter 
Bruder edi- | kei Tausch, muß ich 
zinmann! | Ä | 










er 


Kurz darauf 
m 


. 
= m 
um Tüurn 









Verschenkt? Seid ihr 

denn von allen 

guten Geistern 
verlassen? 


Irrtum! Einen 
Brunnen mit } 
stinkendem 


al Na 






Kinder, ich hab‘ %W 
erfahren, daß ihr 


Hunderte won 


Perücken andiel) 


Indianer ver- 
kauft hal 


/ Weißt du, 

Großzügigkeit | 

zahlt sich | 
aus! 





En Na und? Ist \ 


das vielleicht 
besser? 














| Die Indianer 


‚ geschenkt! 


Nicht verkauft, Onkel Dago! 
\Verschenkt! 0 A 









Ja, das 
stimmt! 





Pah! Bestimmt ein 
paar Glasperlen, 

* die man ihnen an-| 
„ gedreht hatte! _/ 





K 
haben uns namj 
lıch auch was 4 
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Es handelt sich um eine schwarze, stin:| 


— kende Flussigkeit, leicht ent- y7 
h flammbar! | 
2 Wie... schwarz... 
leicht entflamm- 


em — en 


Eu | 














"jst das wahr? 
Schwarz und 
jeicht entflamm- / 

bar? f 


Onkel Dago! Der Brunnen 


liegt im... 





Laßt nur! So was riech’ ich 
von weiten! 


5000 Barrels 
mindestens! 





129 


130 


\/ Hihihiı 
Übernimm 
dich bloß 

nicht! 


o! Der Brunnen 
reit zu zahlen! gehört uns, und wir bohren 
Fünfzig Dollar Ä hier! 
und für jeden | 
ein Eis mit 
Sahne! 


Grrr! Wie man nur 
so raffgierig 
sein kann!? 





findet Ihr ab Seite 147! 


Stadtrauber 
aufdem -_- 
me: 


f Blizzard ° Kein 


fühlt sich Wunder! Er ft Ich find’s toll 
richtig wohl! / hat ja auch eine | von Oma, daß sie / 
| ganze Weide für / \hnbei sich 
sich allein! A aufgenommen 
j hat! 





Pa Klettern wir Durfen 
ruber und wır das 


spielen kın A denn? 


bißchen mit 


Blirzard! 
Komm her! 


' nıcht Blız- 
 Zard! 


Achtung! 


Der Stachel: 


draht! 


| Da kommt 
er änge- 
| rannt! 


schnaubt! 





| 


- Da schaut, wie qut 
sie sıch ver- 
tragen! 


Gleich hat er uns! Red nicht.. 


lauf lie- 


Oh! Blizzard lenkt Siggi ab! So 
ein Gluck! 


Das Pony 
ist eın- 
malig! 


Ein Herz und eıne 
Seele! 





133 


Wetten,daß \ Ich 
Siggi uns nicht probiers 
| angreifen würde, lieber 
wenn wir zu drirg/ Micht 
auf Blizzard 

reiten wur- 


Hört auf mit der Jammerei! Ihr 
wißt genau, daß wir eine Weile 
untertauchen mussen! 


Auf dem 
Land ıst 
' es doof! 


Aber wenn ich nicht jeden Tag 
irgendwo einbreche, rosten mir 
die Finger ein! 





Und jetzt verratet mır, Wir Panzer- 
wa ich das machen 


Wär’s dir lieber, du 
knacker sind wurdest hinter 
hier total fehlf schwedischen Gar- 
am Platz! 


dinen sitzen? 





/ Ich weiß nicht! 
Hier liegt unser gan- Schande! 
zes Talent brach! 
Schluchz! 





Habt ihr’s gemerkt? 


| | Siggi läßt uns jetzt 
ganz in Ruhe! 
Hört | 


He! Seht ihr die Typen 
da druben? 


Hoffentlich sind das keine _ 
\ VWiehdiebe oder 
so was! - 


/ Schluß mit der Mau- * 
lereı, Jungs! Ich hab’ 'ne \ 
Idee! Sozusagen das Ei 
des Klumbumbus... odeın 
wie der Kerl heißt! | 





Wer hat denn grade 


noch groß rumgetönt, 


er müßte was zu tun 
haben, sonst wurde er 
einrosten? Ich doch 


nicht! 


| % 
I  — Fi 
in 


Und wozu soll \ ı 
das qui f 


— (m sn 


= 

Wir könnten doch, f 

ı da Landleben zum ıf 
) A sein? 

Pferdestehlen an. A 


je —— u Ta 
m nutzen! 4 = zu R 
z. ’ Denk doc! 


N mal selber 

I nach, du 

Pfeife! _ —7 
# 


| 





Genau! Und jetzt hast 
du auf einmal keine 
Traute mehr, du 
| Feigling! 















Ich bın nicht feige! Ich 
kann nur keine Pferde |, 
stehlen, weil ich eın Stadt 
dıeb bın, keın Land 

| dıeb! | 












Wır konnten doch \ 
mit dem Pony da an- 
fangen... zum 


Klar! Und an einen 
Zırkus verkau 
fen! 










Kommt, wır fahren lieber 
eın Stuck weg! Die Kinder 
da könnten sonst Ver- 


sahen irgend: 

wıe verdächtig 

aus, findet ıhr 
nicht? 


Die seltsamen 
Typen fahren wie- } 
der weg! 





' man aus f Der alte Siggi läßt sich durch 
waren’s die der Entfernung nicht uns überhaupt nıcht mehr sto- 
Panzerknak- arkennen! \ ren! Er hat sıch an uns ge- 


Wır sagen lıeber 
Oma Bescheid! 
Daß sıe auf- 





Hallo, Oma! Wir waren draußen ' 


auf der Weide und sind mit Bliz- 
zard geritten! Es war 
ganz toll! 


Das dürft ihr nicht! Ihr wißt, daß 
Siggi leicht in Zorn 
geraten kann! p 


Konnte sein, daß es 
die Panzerknak- 
ker waren! 

Was meinst du? 


/ Die tauchen öf- 
ters hıer auf, 
wenn ihnen in 


Was sagt ihr da? Ihr seid 
auf der Weide gerit- 


Aber da Die sahen irgend 
waren drei wie verdächtig 
Männer! aus! 


Ich ruf’ gleich den Sh 
an! ' 





all, @ Hallo, Sheriff! Ist Ihnen 
id bekannt, ob sich die Panzer- 
knacker wieder hier draußen 
rumtreiben? 


Die Enge 
ist bereit! 


Komm her, Kleiner! Ich hab’ 
ein feines Freßchen für dich! 


Bıs jetzt noch nicht! Äber ıch 
werde mich sofort um- 
hören! 


Gut! Dann lock’ Da kommt er ja 
ich ihn mit den i schon! 


Karotten! 
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Das ist ja leichter als 'ne 
Bank zu knacken! Ein 


Harhar! Ich glaub”, 
dich verkaufen wir gleich 


mit an den Zirkus! 


Ruhe! Fesselt ihm 
lieber schnell die Beine! 


Du bist ein richtiges Pracht- 
stück, Kerichen! 


Geht nıcht! Das Wieh 
hat zu viele! 





| Hee! Laß 
vorwärts! Ich meinen 
_ helf'dir! / Hals | 


Ich zwick' schon | Ich mach’ die Tür 
[mal den Stachel- auf, und du ziehst 
raht durch! m ihn rein! 


los! 








en. \ 
\Y 


Nein! Ich seh’ | ' So wird das nichts! 
ja nichts! Ich hab’ 'ne bessere 
" Idee! 


Mit Gras von seiner 
Weide folgt er uns wıe 
ein braves Lamm- 
| chen, wetten? 






Ich hol’ ein bißchen Gras, 
um ihn anzulocken! Ä 
Dann haut’s hin! 
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Ich habe aber keıner- \/ sie brauchen ja | 
lei Beweise, um sie festzu-\ nur einen Blick 

nehmen, Frau Duck! auf sie zu wer- 

| fen, Sheriff! 


> 
Ach du Schreck! 
Ein wilder Bulle! 






‘ Da! Hören 





/ Meine Güte! \ Ä 
Blizzard ist * \Nir müs- aus meinem _ schon! In den 


sen ihn retten! j \\ Gesicht! , Wagen mit 
ihm!_ 


| Sofort stehen- verfolgt 
bleiben! Keinen sie be- 
‚Schritt weiter! _ 


dem Stier vor? Wir wollten wer kann! 
doch Pferde steh- 


/ Pferdediebe! Siggi ee: hast du denn mit \/ Hette sich, 


Da bitte! Ihr Siggi hat sie 
eingelocht! 


gi Eigentlich | Es war nur ein 


E uns fest, bevor uns der a | wollten wir ja | Versehen! 
Stier da drin auf- 1 eine Bank 

spießt! _ DEE über- 

Ä : 1 fallen! 





Das bleibt sıch gleich! 
Bei uns ıst es genau 
so schlimm, eın Pferd zu 
stehlen, wıe eıne Bank zu 
überfallen! 


Der alte Siggı hat den kleinen 
Blizzard gerettet! 




















Schau mal, \/ Darf ich f Kommt uber- 
Öma! ne hat ihn ab- haupt nıcht ın 
immer noch den Ä Frage! Ich ha- 
Strick von den schneiden? be Sch schon \% 
Burschen um einmal gesagt, daß 
das Betreten der 
Weide verboten ist! 





Ich muß schleunigst 
den Zaun reparieren 
lassen, bevor Siggi noch ‚; 
mal ausbricht! | 



































Schließlich wird er 
dringend gebraucht als | Schande! 
Leibwächter fur unseren =cht peinlich für 
kleinen Blizzard! „| Ä einen Stadt- 
räuber! 


ur r 


4 
In N 
a ' Hi 


\ Ich hab’ schnell noch einen dringenden 
z Auftrag zu erledigen, Micky! Wir 
sehn uns dann später! 


* Schon gut, 
Goofy! Bis 
nachher! 





SCH TE 
MA 





Kannst du bitte ganz 
schnell kommen, Micky? 
Ich brauch’ dei- 


_ Dassiehtja ]/ Heißt es nicht: 
schlimm aus! „| „Ein Schild sagt 





[ Ist qut! Bin 
schon unter- — =. IN hraleta 
| wegs, Goofy! Ada DK UNFALLVER N ee 
es r AM ARBEITSPLATZ ! | send Worte’? 
SEIEN SIE VORSICHTIG! { Hätt‘ ich's nur, | 
Fr mm | vorher gele- |) 





Goldschuß-Goofy 
gegen Dampfroß-Danny 


in 



















' .„.e my darling, 
bo my daaarling 
ei Clementine! 







Jeden Abend | 
dieselbe Leier: Bohnen‘ , 

| mit Speck und dazu ) Wieher!4 

Goofys schmalziges // Wieher! Jocks! 

| Gewimmer! / as. 


Vor 
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Und dann noch dieses ewig 
wiehernde Pferd mit seinem 
_ dauernden Schluckauf! 


Sn He, RDEEHEN zurück, du Faig- Der Indianer scheint offen- 
ling! Kämpf mit mir a sichtlich was von Musik 
Mann, wenn dir was zu Verstehen! 
| nicht paßt! 





Was willst du da- Y Nichts! Ich meinte Da plötzlich | 
mit sagen? Raus |} damit nur, daß | He! Das hört sich an 
mit der Sprache! , | wie eine Lokomo- 


Hilfe! Ich bın überfahren 





149 


Mein armer Kopf! Ichmuß W In diesem Staat gibt eskeine 
völlig unter die Räder Eisenbahn! Das weiß ich sicher!; 
...Und woher kommen die 


Die sehen aus wie von einem | 
ie sehen aus wie von einem liiih! Hilfe! Ach du Schreck! 


Pferd, nur viel, viel größer... Hiiilfe! 1 Da drüben muß 
F \\ was passiert sein! 


sehr mysteriös! 


In den Sattel, Goofy! Hoffentlich kom- Scheint eine Frau zu 


Da schreit jemand um | men wir noch | Ä sein! 
Hilfe! N rechtzeitig! 





Hiiilfe! Ojeoje! Rettet mich “ Geld her oder N - Ks 
ren | ' Leben! Aber ein bißchen 7 


plötzlich! Ver- 
standen? 


| Siehst du auch, 
| was ich sehe, 
| Goofy? 





Sieh da, zwei kleine 
Lebensmüde! 
| Hohoho! 


Hände hoch! Du 
sitzt ın der 
Falle, Freund- 







t Oweh, ich Armer! Ich | 
Spiel ist aus! Du bist um- x na hab’ ja solche 
4 zingelt! tn K Angst! Hihil | 


WB/ Reicht 
Fa das? Ich 
hab's eilig! 












Los, Geld her, oder ich mach’ 
Ernst! 








Br 













/ Tausend Dank! Lebt wohl, 
meine Freunde! Harhar! 


Da... dada! Schluchz! 
Dafür bringt mich 
mein Chef um! Ich * 
, Armer! Daß auch im- 
mer mir so was 
passieren 
. muß! / 















e} 


2) 
'_ Ja 


ul 


N 


Mit Voll- 
| dampf auf 
\ und davon! 


Den holen wir unmöglich ein! Sieh 
dir nur an, wie der abzischt! 





Oh, mein armer Held! Ihr habt | | Wo... wo sind wir?’ Was ist 
Euer Leben riskiert, um meines 
zu retten! 


Laßt mich Euch 

zum Dank ei- {| 

nen Kuß geben, |\ 
mein Retter! 


| wirklich nicht 
mein Glückstag! 





Das sagt Ihr so einfach! Seit Jahren sind wir 
hinter ihm her! Äber 
umsonst! Gegen Dampf-T | 
roß-Danny kommt ii Unsinn! Man 
Keiner anl müßte nur seinen 
Unterschlupf fin- | 
den, dann... 


Dieser Kerl mit sei- | 
nem komischen Dann sollte | 
Blechpferd versetzt man versu- 
allein Angstund ) chen, ihn 
—_ Schrecken! 





Nichts ZU machen! Man ver- 

| utet zwar, daß er sich im 

Gebirge versteckt hält, aber “ 

wo, das hat noch keiner raus- 
kriegt... trotz der ausge- 

Stzten Belohnung von 5000 

| _ Dollar! 





Hal Das ist ein Fall für 
Goldschuß-Goofy! 





























NY Komm, schnell in die TE | TG Hohoho! er 


g | Stadt, Micky! Die Be- 
Sachte, Goofy! 


lohnung hol’ ich > 
50 leicht wird das gar 
nicht sein! 











“ Tut mir leid, Chefl “ 0 ia Daddy es 
| Wir sind von Dampf- wer irre Sr 
roß-Danny ausge- 


K jarauf, 
He SATIRE raubt worden! 


in River City, 
einem reichen 
Viehzüchter- 

| städtchen... 


Wo ist der 
Sheriff? 





TE 













| 
| 
| 









Fa 


BD Aufwachen, Sheriff! 3 
\ Ich hab’s eilig! Es geht u 
- 1 um Dampfroß-Danny! ee —= 


ni 





Waaaas? 
Dampfroß-Danny | 
ist hier!?! Wo? 
Seit wann? 


| Alle Mann in 
Deckung! ZT 





Irr' ich, oder habt Ihr tatsach- | [ Ich will mir die Prämie 
lich eine gehörige Portion Ä Ya verdienen, 
Angst vor dem Knaben | N Sheriff! 





Dann ernenne ich euch beide auf 
der Stelle zu Hilfs-Sheriffs! 
Viel Glück, Freunde! 


Die beiden hier 
sind wild ent- 
schlossen, den 
Gauner zu 
fangen! 


bereits die Hoffnung 
aufgegeben! Am 


alle zum Nordpol 


Sagt mir, wo- 

| von ich jetzt Ä 
meine Cowboys 
bezahlen soll! 


Dann wußte der 
Bandit also, daß 
\ sich so viel Geld 
+ in der Postkut- 
sche befand? 
Interessant! 





ee 
ters 





besten ist, wir wandern 


f Natürlich! Dieser Wegelagerer 

ist immer auf dem laufenden! 

Der riecht das Geld zehn 
Meilen gegen den 


Sheriff! Wir landen noch 
alle am Bettel- 
stab! 


Nur die 
Ruhe, Mister 
Nrnnvan! 


Der Erlös fur 10 000 Stück 
erstklassiges Weidevieh 


„futsch... perdu... 


verloren! 










Wind! 


Dann muß er doch Ä Es ist Euch doch sicher auf. | 

hier in der Stadt ei F gefallen, daß der Gauner sein 

nen Informanten Tja, es seı Gesicht mit einem Tuch 
denn, er ist.. verhullt?! 


Das heißt, daß niemand weiß, wie | Wollt Ihr damit sagen... daß es 
er aussieht! Also kann er sich seine jernand aus unserer Stadt ist? 
Informationen genausogut selbst Ä 


Nun, es ist zumindest naheliegend! F 
Und es muß jemand sein, den 
__ Ihr alle gut kennt! 





a Te m a 
a Fe Te Er PER ee, 2 
ne ee ee be 


Aber das ist natürlich nur eine 
Vermutung! Wiedersehen, Sheriff! 
Ich geh’ zum Abend- u 
essen! Haha! I 


IN 
@ a = ig 


I 
= 
De Ih ri 
j ze 


Ich komm" mit! Da drüben \ Susi scheint Gulasch auch 
ım Saloon gibt's ein | 


Wo bleibt men \ A179 / 2° Huch! He, Kojote! Platz 
Gulasch? FA a | da! Hoppla! 





örrr! Seit eı- 

ner geschlage- ° 

nen Stunde war. 

„te ich auf mein 
Steak! 4 








Erst wartet man ewig, und 
dann kriegt man noch das 
Falsche! _+ 


“ Mjam! Schluck! Das 
ıst doch kein 








Äh, Verzeihung! Mein ) Dr er Eins sag’ ich dir, mein 
'Hündcehen stört Euch / 1 geh ’ Freund! Wenn sich dein Köter noch 
doch wohl nicht? fo dir? einmal in meine Nähe wagt, mach’ 

! - h N ıch Gulasch aus ihm! + 











Wirt, bring mir einen 
neuen Tisch! 





So... sofort, 
der Herr! 










| a Sr 
wen 

| | M\ e 

| ei de 
Pr ' 


Nehmt Danke! Ich 


Ihr auch _ bin bedient! | | 
Gulasch, | nn Sa 
Goofy? 












; Wa... was wunscht 
Ihr zu speisen... 
schnuff... | 


N Sheriff? Gulasch natür- 
| | lich! So wie 





Edi ıst manchmal ein bißchen wirr im 
Kopf, aber ein herzensquter 
Kerl! 


el} 


aN 


A 













Wenn es Euch wirklich gelingt, 
Dampfroß-Danny zu schnappen, 
geb’ ıch eine Lokalrunde 
Gulasch aus! 


Nacht, Sheriff 


Gute Nacht, ' __1r 
Freunde! 


TA L- 


HOTEL 



























Dieser kleine Schnüffler ge- \ 
fällt mir nicht! Den muß ich 
mir mal vornehmen! 


a | Der Kerl hat die Jaja schlaf \ 

a längste Zeit Post- a4 
etzt, Goofy!) 
kutschen uber- j 2 









War das ein 
aufregender 
Tag! 


Morgen früh knopf” \ 

ich mir die beiden 

neunmalklugen An- 
geber vor! | 


Die werden ihre Neugier 
noch bereuen! Von wegen 
Pramie! Harharhar! 





Am nächsten Am besten, wir fangen dort mit 
Morgen... den Nachforschungen an, wo wir } 
dem Kerl gestern 


Jau! Dann | 
brauchen wir 
bloß seine Spu: 


begegnet sind! N Han Zu on 
folgen! 
i — 

















„und die von 
unseren Pferden! 
So viel steht fest! 


Die hier sind 
von der Post- 
kz: kutsche... 







Genau! Und die sind \ 
ja nıcht zu uber- 
sehen! 
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EN r 
Bleiben noch die vom 


Sn Geisterroß! m \\ 








Hier! Sie führen 
direkt ins Felsental! 
Komm, wir reiten ihnen 

nach! 


Dann landen wir sıcher | 


. direkt var seınem Un- 
De 


gi terschlupf! 
A> 
\ 


N 


\ 
I 
L 
\ 
(1! 
1 


" 1 
N h 


Mn, 


T 
N 

I’ Kach, 
% L' 








So schlau der Kleine auch 

sein mag, mir kommt er 

nicht auf die Schliche! 
Haärhar! 















Pi 
# 


” Tia, hier geht's 

tatsachlıch nıcht mehr \) 

_ weiter! Beim Wasser- | 

> fallistSchluß! 

we In77T: 
/ W/ 


N 


' Huch! Hier hört das x 
a Tal auf! Das ıst aber } 
u nicht richtig! . 


Diese steilwande kann niemand uber- | Aber die Spuren führen doch bis 
winden! Nicht mal das fauchende AA hier an den Rand. Das ist 


Ungetum von Dampfroß- N h mir ein Rätsel! ul 
| Danny! 1 - u 








u” 






Hilft nichts! Kehren wir um! Es \ | | Grrr! Daß alles um- Ich kapier's 
war eben nicht die sonst gewesen Sein nicht! Die 


A mr— . - | t ; 
richtige P Saufz! Soeın soll, stinkt SRMCeN waren 
Jammer! \ docl SE RRN Ä 
Me - a 









Fährte! 


Wie recht du hast, Kleiner! 
Harhar! 


Wenn dieser Danny wußte, wie 
ratlos wir sınd, wurde er sıch 
ins Fäustchen lachen! 





Zieh die 
Pistole, 








Hast du eben | 


Du hast mich doch ge- 
TAl- 
was gesagt, Ä 


sucht, Gartenzwerg 
. 50, hier bin ich! Da 
staunst du, 


a 
De 
en 


® E1 .. 
... zieht immer den kürzeren! 
Laß dir das gesagt 


| Tja, wer sich 
mit mir an- | 





/ Die Luft in diesem Staat bekommt | | Be: _[ Ich geb’ euch einen 
euch nicht, Boys! | er _  quien Hat... 










/ Verschwindet hier aus der Gegend, 
und laßt euch nıe wieder 
blicken! 







, Schluck! 
Hilfe! 










Und besten Dank fur die Pferde! 


Naja, wenigstens 
Harharhar! 


haben wır unsere 
eigene Haut ge- 
| rettet! 








Aber 
sonst 
u nichts! 





Sieht nicht grade nach | - Huch! War das | 
Erfolg aus, was, Sheriff? AU etwa Dampfroß 
Na, wie war die j Hohoho! “ 
Jagd, Jungs?, = 








Haha! Geht doch lieber auf Hasen- 
jagd! Vielleicht habt ihr da mehr _ 


Gluck, ihr Helden! > 
un i L 
—i Hohoho!, & 









Schon wieder habt Ihr Euer Leben fü | Micky! Rette mich! Die ist noch | 
mich riskiert! Ich danke Euch, schlimmer als RER. 


mein strahlender Held! u 





Am Abend Ach, wir haben eigent- Bringt eine Portion Gulasch 
. lich gar keinen richti- für Susi! 
f 'n Abend! Na, gen Hunger, Edi! 
Gulasch, wıe ım- Hm! Hast du „Gu- 
mer? Schnief! _ | lasch’’ gesagt? 





Mir ıst eine Idee gekommen, 5 \Nas flüstert ihr 
Sheriff! Wie wär's, wenn Ihr JS denn da? Sprich 
das Gerücht verbreiten wür- 4 lauter... 








En 





ıeh an, die 
Hasenfuße! 
Aber erst groß 
angeben, wie’ 
I Hohoho! 


...daß morgen zwei fluster... Wiedersehen, Sheriff! 
flüster... was haltet Ihr davon? | Wir geben’s auf! Die 
Sache ist uns einfach 


Kann ich zu gefährlich! 


machen! 








Seufz! Gerade jetzt, wo ich | 
am dringendsten Ihre Hilfe 





| Komm, Goofy! Das - Aber du bist doch 
| ist nicht der richtig sonst nıcht SO 
„Platz für uns! feige, Mickyl 












Morgen kommen nämlich zweı reiche Ich verlange sofort 
Goldsucher, die eine stattliche Anzahl eine Erklärung! vr 
Nuggets in unserer Bank deponieren —g Halt den 
wollen! Wie soll ich die jetzt beschützen? el Mund und lauf 
- Seufz! —, Ich erklär’s dır 
| } HE-ENEN- A später! 


Prima! Denen ist die Lust 
vergangen! Endlich habe 
ıch wieder meine dak 


Da kann ich mir morgen ungestört die 

Nuggets unter den Nagel reißen! So 

einen naiven Sheriff gibt's auch nur 
einmal, das muß ich sagen! 








Am nachsten | Und wozu diese alberne Ganz einfach! 
Morgen, mit der | Verkleidung? | Danny überfällt 
{ahrplanmäßigen nn die Kutsche.. 

| postkutsche | 


weil er's auf uns, das heißt 
- auf die vermeintlichen Gold: 
sucher, abgese- 

hen harl | 


Her mit dem 
Gold, oder ich 





| Na, wırd’'s bald \Y Nehmen Sıe unser | j ] 


Sıe uns bitte, 
bitte am 
Leben! 


Gold, aber lassen | zu 


Besten Dank, Opa! ns | Juchu! Es hat “ 
| Und vergeßt nicht, ım- N ai 2 1 
mer schön weıterzu- en Han ei j 
graben! Dabei wird. ES SEHNIRERBN KR 
man alt! 


5o! Jetzi 

schnell 
raus 

mit Susi! 








Da! Sie kat den Gu- Ich hab’ auch eine extra große 
laschgeruch bereits | Portion davon in den Sack mit 
gewittert! den falschen Nugge 










chts wie 
hinterher! 





He... sie läuft ja gerade- A tv Bf Susi! Du mußt dich | 


wegs zu dem Wasser- | \ | I 2 y SER“ geirrt haben! Da geht's J 
fall! Li 4 | nicht weiter! Kehr so- , 
p” 





‚ n fort um! Pr. 
Ja,ıch seh's! 9 
Keuch! Keuch! } 
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Wo läufst du 
denn hin, 
Susi? 


Da! Und sofort 
wieder aufge- 
taucht! 


Sie geht ins 
Wasser! 1 


Keine Angst, 


an der Stelle ist, 


es nıcht 


Hilfe! Sie ist unter 
den Wasserfall ge- 
| kommen! 


Komm, Goofy! Ich glaub’, }/ ı }! 


ich hab’s kapiert! 
Endlich! 





7 — 

' Schau an! Der Wasserfall 

tarnt einen Geheimgang! 
Sehr raffiniert! 


Na also! Da haben 
wir ja auch die Spuren 
vom Dampfroß ' 
wieder! 

















Jau! Hier haut sıch dieser 





Das muß ein alter Berqwerk- ' 
stollen sein, an den sich na- Danny auch die Kohlen für 


türlich kein Mensch mehr sein a Unge- 
erinnert! tum 















Halt! Da ıst der 
Ausgang! Wir mussen vor- 
sichtig sein, daß er uns nicht 
entdeckt! Komm her, _ 
Susi! 






Wenn wir dem noch mal in die 
Hancde fallen, sind wir 


geliefert! 
| 












Be e- Te 


a nt " == 
Aha! Nicht schlecht, 
der geheime Unterschlupf 
won Dampfroß-Danny! Wir ha- 
hen’s also doch noch ge- 
schafft, ihn aufzu,; 
1 spuren! 


ni 








' Komm, wir | Moment mal! Das 
schleichen uns Werkzeug da bringt 
unauffallig ans mich auf eine 


=. Haus ran! 













I Tun | 
K fZ darauf... ’ i 


Hurra! Diesmal hat 
sich’s gelohnt! Mal sehn, 
wieviel Nuggets es 

sind! 


Sol Das wär’ er- 
ledigt! Jetzt fuhle 
ich mıch 


ai sicherer! 






jl 
N; 


3 













er = { Wie? Steine? Steine und 
———— Gulasch? Allerhand! 
= z 7 


Da ist doch was faul an 
der Sache! 





So! Jetzt er- 


fahren wir end- \| 


lich, wer du 
wirklich bıst, 
Danny! 


Kein Wu 


Schon wieder ihr? Hätt' 
ich euch nur gleich 
umgelegt! 


Das wird euch 
noch leidtun! 5 


nder, daß du immer 


so qut informiert 


warst! 


Da staunst 
du, was? / 


Durch deine Arbeitim 

Saloon hast du natürlich 

alle Neuigkeiten mit- 
gekriegt! 

















Früher war ıch mal eın 
| tuchtiger Eisenbahnıngenieur, 7 
aber dann ging die Fırma 

pleite, und ich saß plötz- 
lich ohne einen Cent auf 
der Straße! 


Aber wer hatte denn dem ver- 
trottelten Kerl je so was 
zugetraut?! 













a F FE r 
el War mr Fe 
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Aus der alten Dampflok habe ıch 
dieses technische Wunderwerk 
konstruiert, das ihr alle so bewun- 
dert und gefurchtet | 
habt... 


Mir blieb nichts als meın 
Erfindergeist und eine alte 
Lokomotive... 





“a ..und das mir auch diesmal helfen wird, 
euch zu entkommen! 

\ Aus dem Weg! = pF! | 
= A_ u I nA HU = 
Er rg £ r\ ' 















Schnell, halt ıhn RER 
Sn Micky “ i Der kommt nicht 


weıt! Du wirst's; 
{ i 


Wenn ich's bis 
zu meinem Dampf-, 
roß schaffe, bin 

ich gerettet! _ 


Harharl Ich sitz’ im Sattel! 
Jetzt rechnen wir ab, 
“ Freunde! 





Da ind Y 
vorhin mit dem Engländer unsere 
hier samtliche Schrauben an Pferde! 
deinem Dampfroß ge- | 
lockert hab‘! 


Gut! Dann können 
wir ın die Stadt zu: 
ruckreiten! 


Liebe Freunde, wie soll ich Ab ın die 
euch nur danken? Zelle mit dir, * 
du Lump! 


war das mit 
der Prämie? 


Richtig, mein Freund! Fast hätt’ 
ıch'’s vergessen! Hier ist der ver- 
sprochene Betrag 
und.. 


Bitte, Daddy, 
sag ihm. Meinen Segen 
fluster... häbt ıhr! 





Wie ich schon sagte, 
hier ist das Geld und | 
da die Hand meiner 
Tochter Rebecca! 
Greift zu, mein 
Freund! 





schuß-Goofy verzichtet‘ 

auf eine dicke Prämie! 
Ist doch nicht zu 
glauben! ' 






Nichts wie weg hier, Leute! 
Wo sind die Pferde? Ich hab’s 
| eilig! 





Die ıst mir Wurst! 
Ab im Galopp! 


Hör auf! Du weißt,” 
für meine Freiheit 
ist mir kein Preis 
zu hoch! 





Was soll's?! Ich trösıie mich | „vo my darling.® 
mit meiner Musik ! f | gomy darlıng. 


n? my dasaarlıng 
“3Cllementine.. 


Vor deinem nächsten oftentlichen ÄAuf- 
tritt solltest du besser ein paar Gesangs: 
stunden nehmen! Hihihi! 


m), 
4 





Besser selhen > 
Besser dastelhen 





> ich fahr‘ nicht nach Ohio 
Ef d“ auch nicht nach Idaha.. 
| P-} 








Das halt" 


Ist ja Wahnsinn! Der ıst keine 
ıch nicht 


Minute stıll! 








Ich fahr’ nicht nach 
Nevada, ich fahr‘ 
















ih 
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Ja, wo fahr’ ich hin? 
ea, wo fahr” ich hın? 


_Ieh fahr’ gleich aus der 
Haut, wenn du nicht 


hi 1 
authorst = 


Heißt dias, daß dir mein Gesang | Na, wenn au e5 50 nett 53951, 
nicht gefaäilt? Ä hör’ ıch halt — 
| ’ Ehrlich ge- | 1 T Eın Gluck! 
sagt ia ca — r Dann konnen 

heißt nein! Tag a, ir jetzt 
1 I in Ruhe 

die Reise ge 

nießen! 










Mit dem Zug 
haben wir doch \ 
eine Menge 
Zeit ge- 

spart... 







Ja, bald sınd wır an 
der Westkuste! 
Hoffentlich! 









Aber was Wir fahren hin, weil 
wir dort meine Tante Gila mich 
sollen, drum gebeten hat, 
weiß ich lieber Micky! 

immer 

noch 

nicht! 









dtır 


- > e er yo 


ER 














Meine Tante wohnt an der Ösr- — Vor zweı Jahren ısı er mal kurz weg 
kuste. Und ich soll an der Westküste |) — gegangen, um eine Zeitung zu kaufen 

\ nachforschen, was aus Önkel Gildo \ | 
geworden ist! 


“und nıcht mehr 
heimgekommen! 


| Jerzt hat meine Tante erfahren, 

| daß er an der Westkuste unter 

| die Goldsucher gegangen ist, 
und ich soll ihn finden! 


zu bringen! Als er damals 

wegging, hat er sie verges- | 

' sen. Lind so hat er die 
Zeitung nie lesen 





Das heißt, die ganze Reise .Kauft eine Zeitung und 
nur fur eine kann Sıe nicht lesen! 
Brille? 










Na klar! 

Denk doch 
an meinen 
ärmen 
Onkel 













Was ist passıer t? 
ieso hält der Zug 









Du meine ' 
Gute! Das Gleis 
hört auf! 











Die Eisenbahnarbeiter haben sıe 
nicht weitergebaut! Sie sind alle 
auf und davon gelaufen und su- 


Endstation! Alles aus- 
steigen! 
J Endstation! 


Mitten in der Wüste? 
Das ist ja wohl die Höhe! 








Und der Zug? Wie soll der hier 

umdrehn? - 

’! Gar nicht! 
Der Zug bleibt 
hier! 


auch auf Goldsuche gehen... wie 
alle hier! 


2 S 
are 









Los, komm! Bald | 
sınd wir reich! 










Da fallt mir ein: Warum 
| sollte ıch nicht auch? — 
‚Bye-bye! f 


Aussteigen! 












einen Önkel zu finden, wird keine 

einfache Sache seın, Goofy! Vor 

allen, wenn man nicht weıR, wo 
man anfangen soll! ' 













Hm? Meinst 
du, 50 viel Zeıt 
haben wir? 







Also zuerst war's nur $0 
eine Ärt Wor 
ahnung! 


Ich glaub’, hier sind 
wir richtig, 





Aber beı 50 Goldsuchern auf einem Quadratmeter kann es 
sıch eigentlich nur um den Goldrausch handeln! 


hksınamı) Pr‘ 








cht ıst dein Unkel 


| Moglıch war's! Ähber sag mal, wo 
auch hier 


bringen die denn all das 
“hold hın? 


nt 
) FT Aut clıe Bank 


naturlich! Wo- 
hin sonst? 



















Auswahl hat's 
genug, wie 
man sıeht! 










Jau! Eine Bank an der EN BR 


anderen! _ 
Lian] MN 
DH AH Sm 
- | 
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Da bleiben auch die Banditen | Hier scheint's rund zu gehen! ! 
nicht aus! Sieh 


mal! 


Wir sollten deinen Onkel schleu 
nigst finden! 






Vielleicht durch eine | 
Suchanzeige in _ 
der Zeitung? _ 





Geht nicht! Eı könnte sie ja | He, Kumpel! Kennt Ihr zufällig 
nicht lesen — ohne Brille! Also meinen Onkel Gildo? r 
heißt es: Augen auf! ! er 


Stimmt! Und Leute \/ 
Fe 





Schreien Sie 
en Namen nicht 


Und weil er keine Brille hat, 


fängt er an, wie ein Irrer rumzu- 


ballern, sobald er 
ein Geräusch 


Leise! Er hat dich schon 
wieder ge- 


Das war er! Ihr Onkel Gildo! 
Sein Claim liegt hinter dem 
en Den verteidigt er 

wie eine 


jemand seinen | ihn gelun- 
Namen den! 
ruft! 


| Wir schleichen 
uns von hınten an 
seinen Claim ran! 
Der Mann 
braucht seine 
Brille! 





———. 


Du ergibst dıch also!? Ja, bleib so 
Laß die Hande oben! 


He! Warum sagst du nichts? Steh |} Versuch ihn abzu- Wenn du 
nicht so hölzern da! } = lenken! Ich wıll ihm meinst 
ee oz mit einem Trick 
Oje! Mich | 
N f. 
wird er erst Ich weiß | | die Brille au 


tzen! 
recht nıcht selze 








Unkel Gildo! 
Schön, dich zu 
sehen! 





Dich kenn‘ ich doch! Du | Genau! Tante Gila : aflt, 
hıst Goofy, stimmt's? schickt Goofy! 
u mich! 


- ——— 1 

Mein lieber, lieber Neffe!\ Und wann fährst \ Bald, mein Junge! Aber jetzt 

Endlich kann ich all dıe du wieder | kommt mit! Es gibt ja so viel 
heim? 5° | zu erzählen! 













Na ja, es geht! Und 


















Am Äbend. „und so kam es, Eıne ganz 
n daß ıch ohne meıne schöne dann habe ich jä 
Brille einfach nicht mehr Strecke, diese Kohlenmine ge 
heim fand... und schließlich hier wie? 





landete! 


RU 


" Ohne Brille konnt’ ıch’s doch 







Kohlenmine? Ich denke, hier gibt's 










= nur Gold?! nicht so genau sehn! Erst als ich 
— Ja, zuerst mein „Gold" dann zur Bank 
dacht‘ ich ja ui— brachte... 





auch, es sei 





Aber ich bin zufrieden! Die Kohle N P Das Stollen-Gespenst! Jede Nacht 
bringt mir ganz schon Kohlen! Wenn taucht es bei mir auf und stiehlt 
nur das Gespenst mir meine Werkzeuge... 
nıchi wäre! J 
Welches 
Gespenst? 





Ehrlich gesagt, ich weiß nıcht mehr aus |/ Gehen Sıe jetzı ruhig schlafen! 
noch ein! Ich bin Heute nacht halten wır fur 


völlig fertig! 7 stollen- Sie Wache! 
| Gespenst? Das | 
gibt's nicht! Da /] 
ist doch was / 
faul! 


Klar! Wenn das Gespenst kommt, 
schieß' ich ihm dein — 
Monogramm ins _ 


Ich übernehm’ die erste Wache, Micky! Gespenst... Bsss... Gold- 
Schlaf du einstweilen! -1 |[ gräber... Bss... Mann, was 
| u für ein aufregender Tag.. 
‚Gut! Weck 
| mich so gegen 
zweil Gute 
Nacht! 
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Aufwachen, Micky! 


Huch! Bas! 
Was ısı? 


Da baut einer mit 


eıner Spitzhacke 
Unkel Gildos 
| 


Aufwachen! 


Bın ıch schon \ h 


dran? 


Horst du das 
Klopften? Bestimmtjl 
das Gespenst! 


Na und ob! Halt dich 
aber dicht 
hinter mir! 





| 


Das Kionten hat aufgehört! Nanu 
wıe riecht s denn hıer 50 merk 


— 
— 
Eu 


Es flieht! Es mul uns! 
merkt haben! Los, hinterher! 
WW | dur ten es Tale ni ent 
kommen lassen! 





Goofy? Bıst du 
noch da? 


Ögott! Dann mul ıch 
mit dem Gespenst zu- 
sammengestoßen seın! 


Nein! Ich bın 


schon hier! 





Komm, Goofy! Festhalten, ıch 
Hilf! mir! Halı kömme! 
es fest! | 







Verllixt! Es ist uns ent 
wischt! So ein Pech! 


Dabei hätt” ich's 
fast gehabt! 





ww Goofy! Mick y | 
Ylas ıst passiert? 






Das muß es gespurt 
haben! 








Das Gespenst 
war rn! 


Oder sagen wir lıe- 
ber, der Typ, der 
sıch hier jede Nachı 
zu schaffen macht! / 


Sıe haben 
eın blaues 


Das war's, was 
ich dıe ganze 
| Zeit gero- 


Duft hängt ın der 
chen hab", ' 


7 F 
u Be nn | er L\ 
ıeso bist du dann dem Gauner 


nıcht begegnet? Hier gıbr's doch nu: 
eınen Ausgang, oder’? 


Es wırd ımmer } 
rätselhafter! 


rıecht's jetzt noch! Deı 


Das ıst nur Farbe! \ 
Der Mann muß die Hände 
voller schwarzer Farbe ge 

habt haben! 


Da ist noch etwas! Sie sind 
doch sofort gekommen, als 
Sıe uns hier gehört | 


Aber wir klären das schon auf! Mor- 
gen fangen wir an, in dem Stollen zu 
graben! Ich will sehen, was 
der Kerl hier will! 





Gehn wir! Ihı Pah! Ich wette, m an meiner Schaulel ı5t auch 
sehl ganz jien Gespenst geht’ | schwarze Farbe! Eın Beweis 
schön mit- € auch nicht : daß ıch den Gauner ge 


F # ” u 2 2 
genommen besser! u“ trofien hab 


aus! Oh 1er m m 
5 A | Ja, das 


stimmt! 





und wenn's nıcht so dunkel 
gewesen war, hatten sıe mıch er- 
wischt! Ich war heilfroh, als 
ıch draußen war! 


Du bist ein 
Dummkopf, Mol- 


Zur fh 
selben ONE 


Zeit 


 2£,B wi 
a I — 


U + 





Jetzt sind sie ge- nein! Über- Nichts werden sıe rauskriegen! 
warnt und werden A  Naupt nicht, Ich hab" das ganze „Material’ 
alles rauskriegen! Boß! mitgenommen 

und älles neu 
uberstrichen! 





Außerdem wissen die nicht, N Hm 

wie ıch rausgekommen „" hoffent 
Inn! lich hast 

du recht?! 


‚Aber die beiden Neuen sind nicht 
so leıcht einzuschuchtern! Da 
braucht'’s stärkere 


Ruf die Männer zu- 
sammen! Sie söllen sıch 
bereithalten! 


Üen Alten hatten wir mit 
dem Gespenst weıchmachen 
können! Der hatte balkd 

aufgegeben 


Wir mussen was unternehmen, 
bevor dıe beiden Schnuffler 
hinter unser Geheimnis 


Okay, Boß! 





Am 
nächsten 
Morgen 











Keuch! Ich kann nıcht mehr 

Das ıst ja Schwerstarbeit! 
| Und bis jetzt alles 
umsonst! 


Ich weiß nicht! Irgend etwas, 


was das Gespenst auch hier 
gesucht hat! 


Was suchen wır |/ 
eigentlich? 














nl] 





Willst du dich nicht ein wenıg aus- „ausruhen” versteh’ ıch abe: 
ruhen und mir schieben helfen, Ä was anderes! 





‚Aber jetzt geht's gleich bergab! 
och eınmal... feste! 


Los, spring auf! Wir Mann, ıst das toll! 
fahren mit! 1 


Achtung, Kurve! Halt dich 
fest! 





Ojeoje! Hast du dır 
wehgetan, Goofy’? 


Grmpf! 
Pirmpf! 


| Da bın ıch ja echt mit 
ann! D; n ' 
die Wand gegangen! ei ee Ben 
| Ä al, [* ımgang, 


So ıst das 
Gespenst also ge 
flohen! 





Mal sehen, wo er hınfluhrı! Vielleicht 


bringt uns das auf dlıe richtige 


Spur! 


Also los! 


Wor ua if i5! 

















k 


Sıeh di 
Hande an! Der ganze 
Felsen ıst voller schwaı 
zer Farbe! 


„ Allerhand' ä 


nal TIeıfe 





Komischer Geheimgang! Mit so eıneı 
Steigung drin! Jetzt mußten wır 
—_ uber der Mine 












EEE 












Huch! 
Werflixt! 









Stimmt! Der Felsen ıst ange 


strıchen! Und darunter 


— 


kommt 


me ji Be 


Na klar! Hier 
hat der Kerl also 
rumgemalt' 
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‚eıne Goldader zum 
Worschein! 





Das also hat der Ban- ‚Die baute er in dem unterirdischen 
dit in Onkel Gildos Gang nachts heimlich ab und strich 
Stollen gesucht! Er sıe anschließend..." 
wußte, daß hier ei- - 
| ne Goldader 





Um deinen 
„.. zur Tarnung mit schwarzer Farbe an, Und wozu dann Onkel zu ver- 
damit sie aussah wie ein Kohlenflöz!" das Gespenst? / graulen! Die 
-f Goldader verläuft 
ja genau ober- 
halb seiner 
 Kohlenmine..., 





„Und fruher oder später wäre deın Der Spuk sollte also so lange 

Onkel beim Kohleabbau auf das Gold weitergehen, bis er die 
gestoßen...‘ Mine aufgeben 

I 7 wurde! 






So eine 
Gemein- 





u (RER 
| 


ur; 











Schnell! Vielleicht ıst das Gespenst 
wieder da! 





Die Banditen greifen uns | 


ui a — 
5 PENG: 





Eine richtige Belagerung! Merk- * Heee! Ihr kriegt freien 
wurdig! Wieso liegt denen nur Abzug, wenn wir die 
so viel an meiner | Mine kriegen! 
 Kohlenmine? 1 _ 





Denen geht's * / Ja! Ich er- | Na los! Schießt! Rauchert 
| nicht um Kohle, Dur klär's Ihnen, 


sondern um wenn wır dıe 
Ganoven hıeı 


h verjagt haben!| 


er | 


"Von wegen ausräuchern! F | | Sie ziehen ab! Gutge- 
Die sind uns Ä | macht, Goofy! 


uber! 


Das kommt daher, daß ich gestern 
abend da unten ein paar Spiegel 
aufgestellt hab‘! So konnte 
ich die Kerle genau ; 
orten! 





en n Hmm! Viel- 
wirklien? ff jeicht ist es auch 
| nur eine 
Finte?! 


Donnerwetter! Hätt’ | jch glaub‘ das 

ıch dir gar nicht war's! Die Gauner 
zugetraut, [ sind alle weg! 

Goldschuß: | Ä 4 








Und fallen uns ın 
den Rucken! 








Schleicht euch von hin | 
ten an und schnappt 
sie! jr, | 


Da! Die Gauner / 
dringen durch 
den Geheim- 
gang in die 













Ich pass’ 
da nıcht 
Aurch! 











Pack du 
auch noch 












Ich hab’ eine Idee! Der Gang 
geht doch nach oben wie 
ein Kamin!. 










ht! Sie sind schon am 


Wir hatten rec 
- Eingang! 







Ja, man 
hört's! 


"Hau... ruck! 
Hau... ruck! 


Was liegt also näher, als ein kleines | Klar! Denen 
— Feuerchen zu machen?! Helft \\ heizen wir ein! 
| mir, schnell! = 


So, das dürfte f ..den Rauch in den Kamin 
reichen! Jetzt nur nn leiten! 
noch rasch anzun- 

den und... 











Machen Sie weiter, Önkel Gil 
am Ausgang ab! 







do! Wir fangen die Gauner 


Mach 
ich ! 








Riecht ihr das denn 
nıcht? 


Vorwärts! | m -— TEE 
r Da rıecht's L 
so komisch! h Maturlich ıst 


es Rauch! Die wollen 
uns ausrauchern! 


He! Nicht so lahm! 










Das heißt, sıe kennen den Ge- 
heimgang! 
a Schnell 





Keuch! Hust! 
Ich ersticke! 





He! Schubs doch 
nıcht dauernd! 
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ie kommen! Alles | 
klar zum Empfang? #1 | 


Fertig! 
Fessel ıhn! 


Woch einer! Und 
noch einer! 4 










Hehe! Onkel Gildo 
wird zufrieden sein! 






So! Sie sind alle ) 
verschnurt! 





Nanu? Was ist 


Was seid ihr doch tuchtig, | 
denn das? 


ihr beiden! 


Die Erde dampft! 
Sie ist ganz heiß! 








Ach du Schreck! Ein Grubenbrand! 
Die ganze Kohle da drin 


Huch! Das Feuer im Stollen! Ich 
hab’ vergessen, es auszu- 


— >) machen! 
schünl y, | 











I 
N 





Hiilfe! Ihr könnt uns doch nıcht hier 
schmoren lassen! 


pe 


Ay 
= 
IE 


Ic 


Oje! Beinah hätt” ich sıe ver- | 
<r gessen! 4 


' Aber losbiınden 
tun wir sıe 
nicht! 





So ein Pech! Meıne schane 
Mine! Ausgerechnet jetzt, 
wo wır auch noch 
auf Gold 
gestoßen 
sind! 


Das ıst ja 


eine Wahnsinns- 
hıtze hier! 


Hmm... wer weıß =: Nun, wenn alles so lauft, wie ich's 
ob dieser Brand mir varstelle, sind Sie bald 


i ' Wie meinen WERFEL WIRD 

nicht ein Gluck Sie das? steinreich, ohne einen 

fur sie ist?! ' Finger zu 
ruhren! 
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Das Feuer verloscht! Die 
Kohle ıst ausge- 
- brannt! 
War auch 
zeit! Kommt 
jerzt konnen wir 
ie Lören 
hölen! 


Feste zıehen! Auf geht's! 
Zugleich! 
#7 Na, die Transportloren! Die 
sind doch noch ım Stol- | 
len, oder? JH 


Na klar, genau wie ' 
ıch’s mir gedacht 





Die brennende Kohle hat die „„...Und das flüssıge Gold ist von 
Goldader zum Schmelzen oben in die darunterstehenden 
gebracht!., | Loren getropft..." 





Einfacher geht dıe Goldbarren- 
herstellung wirklich 
| nicht mehr! 













Ah... erst mal eine neue 
Brille kaufen! Was 
sonst? 





 Gratuliere, Onkel Gildo! Was machst 
_ du jetzt mit all dem Gold? 





Nein, nein! Wir Y Genau! Und 
sind damit zu- / daß ich meine 
[rieden, daß Gitärre 

wir Ihnen 

helfen konn- 





Und einen Barren schenke ich euch! 
Keuch! Keuch!... Als Dank für 
eure Hılfe! Japs!... Hier, bıtte! 












Ich fahr‘ nicht nach Ohio, 
anstimmen! Du hast mich ja Ä auch nicht nach Idaho., 
noch nıe gehört! 







Schnell 
weg 
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Der Palast des 
großen Plunka 


















Hallo, Micky! 
Was treıbst du denn 
Schönes? 


Dann ffift! schau mir ın die Augen | 


u, und kusch! 7 
7 Ä #7 Le 4 


Na “wos 
soll das? Bi 
Spinnst du? EA 


7 


“ 


"2 % ; 3 . ze; r u 





Hmn Tuhlst du Ä Verflixt! Ich muß was Wichtiges 
dich nicht hypno- { e! Warum? 


vergessen haben! 
tısjart? | 





Ach so! Dieser Trıck gılt Zeig mir 
nur fur wilde Tiere! Hac Birch 
Deshälb ging's 


nicht! 


mal! 





So? Und wie komm Weiler seina 
der dazu, ein Buch Beute immer 
uber Hypnose zu / 


Wer ist Dr. \ Ein Uronkel von 
Gundolfus? f mir! Er war Groß- 


schreiben? 





Stell dir vor, ein- Warte! Jetzt kommen X” Von dem seit drei 
mal... in Indien die Nach- Monaten... 
ei i richten! 





u Un 





‚im südgalerischen Höcker- 
Gebirge verschollenen 
Archaologen.. 


Professor Mortimer — 
Maus, fehlt weiterhin 
jedes Lebenszeichen. 

| Wie verlauter 
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„soll die Suche nach dem be- Was regst du ® 


Das gibt's 


rühmten Forscher morgen zu X gochnicht!) || MN dich so 
nächst einmal abgebrochen „ - 
u nr 5 werden, 





Goofy! Professor % Ach ja, stimmt! || Dann such’ ich eben R 
Mortirmer Maus ist Entschul nach ihm! (| kai 
immerhin mein ) 3 ii; 
Ä Wo sınd denn | 
Il S 
In > 


Unkel! 


an“ 





Hier, mitten in der galerischen Wuste! 
In der Nähe ist sogar ein kleiner 
Flughafen! 


Er heißt Bir Nabus! 
Da flieg’ ıch hin! 





Du meinst, da ' 
flıegen wir 
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Stell dir vor, ım 
Radıo haben Ssıe schon uber 
unsere geplante Rettungs- / u 
aktıon berichtet! Wıel Gluck ! | 
| Alles 
Jau! Da sıehst du mal, 
wie sıch dıe Leute 
um deinen Onkel 


sorgen! 








Viel Gluck! Bringen 
Sıe uns Ihren On 
kel heil 
wieder! _ 


Die Geographische Ge:- 
sellschaft stellt Ihnen 

diese Maschine zur Wer- 

fügung, Herr Maus! 

— 


e5 Ver- 
suchen! ei 





Hoffentlich fınden 

Ä wir in Bir Nabus | 

5 ein geeignetes 
Geländefahr- „— 


Endlich landet man ın deı 
Wüste... r 


Da steht ein Hubschrauber! Wielleicht 
können wir den mieten!? 
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Das war der Polızeihub- 
/> schrauber! Der sucht seit 
Monaten nach einem —_— 

„[\| verschollenen 


Forscher! 









Wissen Sie, wie man 
zum Höcker- N 


[” Kann man hier auch einen Hub- 
hrauber mie- 
schrauber mie NeintErzibn 


nur diesen 


















Da hinten liegt ein Ruateg-Darf! 
Vielleicht finden Sie jemanden, 
der Sie fuhrt! 


. 
A 


Was sind denn\ / So nennt man die 
Ruategs? Wüstenbewohner 
| hier! 
| (RN a 





brauchst du doch keine | 


Komischer Naja, fremde Länder, \ Aber Goofy! Vor denen 
fremde Namen! Haupt 


Vor denen nicht! 
vor dem dort 





Goofy! Das ist ja 
fantastisch! 


7 Brauchst du 
einen Führer 
| Sidi Barrani? } 
Höcker | ef 2 
gibt's keine | | Ä 
Tiere! 


Ja! Woher weißt 


du das? 
Suchst du den ee 


Forscher, der ver- 
schwunden ist? 


Das heiftı 
fremder | 


Ich hab's im 
Radio ge- 
hört! 





Soll ıch euch mit 
dem Karawan 

hinbringen? , 

> — 


Ja, qut! Wie 
" sıele Kamele hast 


) Dann laß 
brechen, sind wir bei Eın- 


bruch der Nacht dort! starten! 


uff! Wie die 
Sonne sticht! 


Die Hitze isı 
_ grausam! 
= 


Wenig 


| später 


uns sofort 


Na, so was! 
Eine möotorisier- 
te Karawane! 2 


Aber in der Nacht ist es 
kalt oben im 





Da ist gar kein Radio drin! Wo hast Tl Gesprächig \ „Nicht in den Sarıd 
du die Nachricht gehört? bist du nicht schreiben, nicht 
gerade! Wörter dem Wusten- 


Te wind anvertrauen’ 
sagt der große 
Prophet! 
y 








Gegen Abend... / Hier endet der 
| —7 zu „Weg’ sagen! 
Weiter kann der 

Karawan nicht 
vordringen! 




























Heißt das, Sieht 









wir mussen zu | 
| Fuß weiter- ganz danach 
aus! 





gehn? 











% 


(( 





NE 
N Al 
f, rt LT) | 


Wir gehen morgen bei 
Licht weiter! ‚Bei | 
Dunkelheit soll man 
ruhen‘, sagt der 


Später, im Herzen der 


Nacht, wırd es bitter _ 





wärmt von 
\ innen! 


f Hier! Das Y 


Da hät er recht! Die Fahrt [ Hier ist es aber 
war anstrengend genug! schon 
frisch! i 


Geröstetes Fleisch! Eßt, 
soviel ihr wollt! 








Hust! Und irre 
scharf! 


Die zundet ihr an, wenn die 


Kälte am größten 


' Leila * 
Saıda? 
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Und damit wärmt ihr 
euch von außen! 


So! Ich schlaf’ in meınem 

| | Karawan! Wie sagt der Pro- 
| phet? „‚Entfern dich nie von 
| deiner Karawane!" x 


Kann man der | Ich hoffe 
Schleiereule auch } es! 
trauen? 





Solche Stan- 
| gen hab’ ıch 
| schon mal ge- 
sehen! Wenn 


| ich nur wüßte, |] 


Gääähn! Mir fallen 


sie aber jetzt schon | 


| Dann wachen % 
wir eben ab- 
wechselnd! 
Aber zuerst 


/ > h. D2 
= | 7 4 
\ schauen wir uns u 
| die Höhle an! ZT 77 u 
# - 
4 


f Prähistori- \ 
sche Zeich- 
nungen! Die 
stammen noch 
von den Höhlen- 


Die Inschrift ist keine drei Monate 
alt! Genau zu dem Zeitpunkt 
ist er verschwunden! 





Natürlich! Mein Onkel 
ıst Archäologe, und 

das Höcker-Gebirge ist 
eine wahre Fundgrube / 








I Ja, hıer soll sıch eıns 
das legendäre Reich 
„Atlantıs” befun- | 





den haben! 


Was? Sagbloß, daß W Unsinn! 


du vor Angst mit den 
Zähnen klapperst? 


friere schlicht und 


einfach! Merkst du \% 


nicht, wie 
kalt es ist? 











FNNWY Dann schlaf jetzt! Ich über- 
| nehm" die erste Wache! Später 
Ä lost du mich dann 


| Du hast recht! Es Gähn! Bin 
ist wirklich bitter ‚ ich müde! 
kalt! Ich leg’ N 
noch Holz 





Am liebsten würd” ich 
auch schlafen! Gähn! 
Aber ich muß wach 





ET 
| N} N Ich muß wach bleiben 
‚ N .„..Hust! Hust! Ich 


eo 
ER 


8 





’ EEE 


ED 
NE 





Friede sei mit Euch! 
Salern aleıkum! 





Hee! Heut nacht waren wir | Erinnerst du | 
noch ın der Höhle, und jetzt Be dich, Micky? Du 
sind wir hier! Wie kommt JI\J = u hast die Stangen 

das? 1 | 5 DPF angezundet! 





Frag dich 
selbst! 


Te ee 


Ah! Jetzt weiß ich, I Die brennenden Stangen 
was das für ein Zeug FR | haben ein Schlafmittel 
' ausgesiromt! 







Wie? Heißt das, daß wir jetzt 
träumen? _ 


Nimm das Tuch weg! Hände weg, 
Nein, jetzt‘ | Ich will dir ıns Ge- Ungläubiger! 
nicht mehr! 2 FF u Srıh sicht sehen! „ | Pr 
Aber heute ler | 


der Kerl einge- 
_ schläfert! 





Ein Ruateg darf sein Grrr! Und wollte der Pro- Nein, das wollte \ 
Gesicht nicht unbedeckt phet auch, daß du uns ge; der große 


lassen! So will es | fangennimmst? U - Plunka! } 
der Prophet! ie, Wi tie, Paue- 
K Pr ia 7 


a 


—\ 


Wer soll denn J Per Herr dieses 

| das sein? Palastes, der einst 
der Königin von 

Saba und Herrsche- 





Als er von eurer | Der Wüsten- Grr! Der nimmt 


Ankunft erfuhr, ; wind hat die mich auf den 


Nachricht bis 
hierher geweht! j 


befahl mir der große 





ra } f Er 
Er spricht nur, \ Das werden wir 
wenn er Lust ‚, ja sehen! 


Bin gespannt, 
was er zu sagen 





/Von wegen „Wustenwind'. 
du Witzbold! Im Fernse- 
hen habt ihr von unse- 





wir davon 
Wind bekom- | 


8 


1 
= 


5‘ 


Ist die Mieze- 1” 
katze echt oder 
aus Gips? , 
_— Echt! 


| Ne | Besser, ihr reızt I 


sie nicht! 


Sr 


ehst vor 
eine Schleier-- = 


Ei 


| Sprich! Seine 


ist jetzt der 
große 
IB Plunka? 


Ich hoffe | 

bloß, du | 

sagst 
auch alles! 


Antworten 
werde ıch 





Sindwir NZ Vz | Aber du täßı 
Gefangene? | uns nicht 


Kann er nichts Stell deine näch- 
anderes als h ste Frage! Bez 

daruber 

nachden- 


Und wenn er nach- iyein, ich bleibe, 1 WA Du kommst Huch! Schon gut! 
denkt, will er / bis ich eine A sofort mit Da bleibt mir keine 
allein sein! klare Antwort ae Der... 





Was sollen wir = f „Gehorsam ıst die Straße, die 
anderes ma- | zum Heil führt‘, sagt 
chen... ohne der Prophet! 

Waffen? / | | 





Ihr bleibt hier Darf man fra- 
und wartet! 


gen, worauf? 








meer = 

Pah! Schon mal Jau! Ich les’ ja \ 

was von Ausbre- \ jeden Tag Zei- , 
chen gehört? 


SI? 


I 
Er schließt Y Jetzt sind wir ver 
uns ein! loren! Das ıst das 
End 





Durch diese Tur? Massıv 


“ w 8. 
Ach woher denn! Hmmm... du en, „a 
Wir türmen | meinst, wir Bi 
durchs springen da es 
en Fenster! runter? ER, wi? 


und mehrfach verschlossen 
„_ und verriegelt?! „ 








a \ 
B>BI 
| TTH a f Tv = — = - — 
ee | Doch nicht sprin- Schnell! Reiß das Leintuch in 


Da brechen wir / gen! Wir seilen J| ” schmais Streifen. 
uns ja den B- hi f! | | 
Bi J | mu 
vr ® BR u =) — | 
N an BEE . 3 | . | | 
2 ! I) — | 
F, 
1} u HF | 
= # = i | 





be, es ist fest 2 Fragt sich nur, ob es 
enug! A u W auch lang genug 


"SEE 
f Hoftentli 
halt’s auch! 


Tatsächlich! 

Sie ist zu 

kurz! So ein /, 
Pech! | 


B | / 
$ = 


Und wo kriegen N 
wir was zum Ver | f 
langern her? 








Irrtum! Sieh doch 
‚, genauer hin! 





Fffft! Schau mir in die 
Augen und kusch! 


= [Und wie schlau es ıst! Es weiß, daß VW 
Ja \wir raus wollen, und führt uns j 
1 |zum Ausgang! 
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He! Da wollten Laß nur! Jetzt können wır 
wiraber nicht a uns den Knaben mal 


Aa, genau an- 
na schaun! 
AN a 





Wie? Onkel Verflixt! Du hast 
Mortimer? also mein Ge- | 


heimnis ent- 














"Und ich bin der König 
von Atlantis, Nachkomme 
a 


Sag, hält dich der = 

Kerl gefangen und Nein, nein! Er 

hindert dich am ' Ist mein getreu- 
{ er Diener! 


der Königin von Sa- 
ba! — 


Nur so kann ich sicher sein, 
daß keiner meın Reıch der 
Stille sioren 





F-: R = j Zi F 
Wieso sind wir deine Damit ihr mein Ge- 
Gefangenen? | heimnis niemandem 





Darf ich bekanntmachen? Meine | Verstehst du & ich fürchte, : 
edle Gattin, mein getreuer A das, Micky? & ia 


» Jaul Die Wustensonne! . | Majestät 
50 Grad im Schatten! P Ä bitte! | 
Das war zuviel! u 


® 





Die Vorsehung hat mich 
dazu ausersehen, durch 
den Geheimgang 
zu fallen... & 






Äh... hast du keine Ich wäre ja verrückt, 
Lust, wieder heimzu- / wenn ich das 
fahren? - 






„und in meinen könig- 

lichen Palast zu gelan- eina Nerven- 

| gen! Wogegen sollte ich | 1. klinik! 
dieses Reich der Stille 1" 
deiner Meinung nach 

eintauschen? _ +7 





" Was heckt ihr bei- Und dich auch, 
» den da aus? Ein > — Freundchen! 
ı Komplatt? Ich 

lasse dich 


Huch! Bi... bi... 
bitte nicht! 


Hm... ich sehe, daß mein Leopard dir zugetan ist! So sei dir ein 


A 2 


Oh! Ein 
Gluck! 


Du wirst | Was dich angeht, Auf- 
Vize-König! / rührer, so weiß ich 
- jestät! = | noch nicht, ob ich dich ] 
ST „_pfählen lasse oder... A 


Hmmm... wenn ich den | Halt! Hat er nicht ge- $ 
Geheimgang fände, sagt „durch den Ge- & 
- könnte ich... heimgang zu Ä 
EN - fallen''? 





I} Hilfe! 
Palast- 
revolution! \- 








M ; 
ka © —ä “ [ 
Zr ' VAN | | 2 f ur j 
IF u) A 0 -(r- j 
Wir mussen hier weg, bevor Onkel \| » _ Warte hier! Ich will sehen, 
| Mortimers treuer Diener a wohin der Gang P 
| — was merkt! | führt! 
a : | u 
k n F i [ i 
% 
# 





Sdndi das N Er Nr [ | Und paß auf Onkel Mortimer | 
; | INT F auf! Ich raucher” den 
Diener aus! | 


Oder besser, den Rauch 
von mir! 
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WARF hi . Fa | Bi 
‚ Hust! Hust! 


} | ZISCH! | | Keuch! 
i FR, ” ve 
Kal 


Na also, da 


st er ial Vorwarts! Nur noch ein 
ist er ja 


kleines Stuckchen biıs 
zu deınem Karawan! 


" - a 
Was hast du mıt meinem Y Er kommt mit dir in In eine Klinik, 


Diener nn EN einen „Palast der | wo beide wieder 
ANVA_ Stille”, Onkel gesund werden! 
| nn Mortimer! 7 ei 
Dacht’ ich 
4 





Die da oben! 
Siehst du? 


Schau, wie der Getreue gut 
h 


Und wer zeigt uns jetzt 
den Ruckweg? 


Polizeihub-& 
schrauber! |] 








Kurz / Noch bevor's dunkel wird, sind seufz! Ich will aber 
darauf... wir am Flughafen! Und dann w } F gar nicht nach 
2 geht's heim! u (BE Hause, 

- 7 a Micky! } 


eber Vize-König 


geblieben! Ä ! 
—7 Oh, Goofy! 
Hochste Zeit, dal 
wir aus der Sonne, 
„ kommen! u. 


Speziell erdacht für Comic-Freunde: 


Denksportspaß N 


Düsentrieb-Rätseleien mit (f Pe} \ 
den lustigen Disney-Figuren | ze‘ 







sind jederzeit zu haben. 
In Normal- oder 
Zweitauflage. 





ihlin:, 
INN 


jnhahekeieheiehe ET 


Hr. 


I Der Kolumbusfalter 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberis Millionen 
4 Donald, König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagaberı bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald in 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky ist der Größte 
10 Mi Onkel Dagobert auf Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gelahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer mit Micky und Goofy 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die ee 
20 Onkel Dagaberi rot 
21 7:0 für Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahr 


. 29 Ritter Donald ist der Beste 


24 Donald geht ein Licht auf 


. 25 Tick, Trick und Track räumen auf 
. 26 Onkel Dagoberi schafft's allein 
i eigener 


Wer wagt, gewinnt 
2 ee, dar Westernteld 
30 Hier geht's rund 
31 Unverhofft kommi oft 
32 Donald im Glück 
33 Ein Miliardar hat's schwer 
4 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer Spur 


. 37 Ehrlich spart am längsien 
. 38 Donald hier — Donald da 


39 Eins, zwei, drei — große Hexerei 
40 Aufl geht's, Micky 

41 Donald mal ganz anders 

42 Micky denkt am schnellsten 

43 u gs in Sachen Gold 

44 Phai Megi wieder 


, 45 Batın frei für Donald! 
. 46 Micky hat den Bogen raus 


47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltrailer für Micky 

49 Ohne Fleiß kein Preis 

50 Dagobert gewinnt immer 
51 Kopf hoch, Donald! 


. 52 Micky immer aul Achse 

. 59 Dagobert, der Milliardenakrobat 
r. 54 Micky, der Meisterdetaktiv 

. 55 Dagoberi macht Geschichten 


56 Achtung — fertig — los! 


. 57 Phantomlas gegen Phantomime 


58 Donald, der Held des Tages 










RE 

a ” Walt Disneys 
2 ustige 
3 Taschenbuch- 


Parade: AH 


We 


Nr. 59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Hr. 60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr. 61 Ohne Donald geht es nicht 

Nr. 62 Micky auf i 

Nr ” mit der rasende Reporler 
Nr. Onkel Dagabarts Traumreisen 
Nr 65 Spaß mit Micky und Minni 

Nr. 66 Donald dreht durch 

Nr. 67 Micky Maus - Superstar 

Nr. 68 Alles Gute, Donald! 


69 Dagoberts große Schau 
Nr. 70 Rund um die Welt mii Micky Maus 








Nr. 75 Ferien mit Phantomias 

Nr. 76 Ein Fall lür Micky 

Nr. 77 Geslalten, mein Name Ist Duck! 
Wr. 78 Onkel Dagober gibi sich die Ehre 
Nr. 79 Dagobert Duck auf Taler-Saları 
Nr. 80 Fantastische Geschichten mit Micky 
Nr. 81 Donald im Rampenlicht 

Nr. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 

Nr. 83 Phantomilas bittet zum Tanz 

Wr. 84 Mit Volldampf ins Abentewer 

Wr. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 

Nr. 86 Aus dem Leben eines Milliardars 
Nr. 87 Micky ist wieder dal 

Nr. 88 Donald sticht in See 

Wr. 89 Der BoB bin Ich! 


Nr. 97 Olympisches Allerlair 

Nr. 98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
Nr. 99 Onkel Dagoberi schw im Geld 
Nr. 100 Ein Fest für Donald 

Nr. 101 Dicke Luft im Hause Duck 

Nr. 102 Du bist ein As, Phiantomias! 

Nr. 103 Der Duck-Clan 

Nr. 104 Dagobert, das Finanzganie 

Nr. 105 Ich bin die Nummer Eins 

Nr. 106 Donald, der Tausendsassa 

Nr. 107 Wer zuletzt lacht... 

Nr. 108 Donald ist im Bilde 

Nr. 109 Das Lied der Prärie 

Weiche Bande fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
glbi es im Buch- und Zeitschriftenihandel, 


Nr. 110 — DONALD IST MEIN TYP! — 
erscheint am 21. Februar 1986 



















Doppelt 


. 
geliebten! beliebt 
weil doppelte! Spaß. 


nende 





1 „spaß durch nesonder® span 
de e.geschichteil 

Spaß durch klasse 
* Aufkleber! 


mickyvisoN 
_ mitden = 
tollen | = 
uLri,stickEf 
(viele bunte | 
Aufklebe! 


auf einmal) -—| 








